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Die Antwort an den Reparalionsagenlen
Veralungen im Reichskabinell .

Kein deutscher Reparationskommissar . — Schaffung
einer Zentralstelle .

. . ^ Verlin , 2. Nov . (Funkspruch .) Amtlich wird mitge -
^ as Reichskabinett beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung

j!
" ' " ' Pa ' al ' onsftngen und dabei auch mit der Beantwortungc o Memorandums des Reparation sagenten . Nach -cin im In - und Ausland die verschiedensten irreführenden Mittei .unge, , über seinen Inhalt verösfentlicht worden sind , hält es die
> chsregierung im Einvernehmen mit dem Reparationsagenten fürichtig . den vollen Wortlaut zusammen mit der An » -

5 ' der Reichsregierung bekanntzugeben . Die
rofsentlichung wird voraussichtlich am kommenden Sonn «t ° g erfolgen .

•
m - Berlin , 2 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

■ UnS;) Die zuständigen Kabinettsmitglieder sind am Mittwoch zu
Besprechung zusammengetreten , um sich über all die Problemea i verständigen die durch das Memorandum des Reparationsagenten>lgeworfen sind. Nach unseren Informationen handelt es sich dabei' m wesentlichen um die

Antwort an Parter Eilbert ,
^>e von deutscher Seite wuszuarbeiten ist. Sie steht in ihren Erund -
.-tU'ffcn fest , und auch über den Tenor der Beweisführungn ' tn nach den Reden des Finanzministers , des Wirtschaftsministersund des Reichsbankpräsidenten vor dem Hauptausschuß kein Zweifelstehen . Die deutsche Regierung hat die Aufgabe , die Anschauung5U wlderleqen . als ob durch ihre Finanzpolitik die Zukunft der Re -
^ ^? uonsabgaben ivgend wie gefährdet fei . Sie wird dabei von dera ! >ache ausgehen müssen , dah in den ersten Iahren nach der Stabili -

alle Ausgaben auf das denkbare Mindestmaß zusammen -
rocröcn mußten , damit wir überhaupt erst einmal festen

Nn »
" den Füßen bekamen , daß aber dann doch ein gewisses- i

_
n) 0coen gegenüber den drückenden Aufgaben notwendig war und

mntt
N gierung gerade die Schonzeit benutzt hat , um den Ber -

ungsapparat in Ordnung zu bringen , wozu auch eine Besser -
^ Beamten gehört , denn ein Staat , der seine Beamten

in« x daß sie davon leben können , kann sich nachher nichtndern , wenn Unredlichketten und Bestechungen um sich greisen , und
Mil n

.
J,n5, .

® '1,rr ' BCT! derartiger Balkanmethoden werden wir unse mu Händen und Füßen wehren Zudem kann ja auch die Reichs -
ßteuuig darauf hinweisen , daß nach den Angaben des Finanz -tn iters . die ja allerdings von der Opposition bestritten werden ,

jaf . wirtschaftliche Entwicklung wenigstens für die nächsten Finanz -
>. " 0 (t! bic Zahlung der Kriegsentschädigungen sicherstellt . Aufwtge Sicht Finanzpolitik zu treiben , ist für Deutschland ein Dingr Unmöglichkeit . Wir möchten annehmen , daßd -e Antwort in einer Kabinettssitzung am Donnerstag endgültig

festgelegt
wird . Cs scheint auch , als wenn der Reparationsagent seinen Wider -W Uch gegen eine Veröffentlichung aufgegeben hat so daß die deutschebas Memorandum und die Antwort gleichzeitig zu" eronentlichen in der Lage wäre .

wie R* ®ra9c ' bie füt bie Regierung akut ist, besteht darin ,w ' ° sich kunft .g der Verkehr mit dem Reparation - -
W >,ni »

° "
,
^ ^ eln soll . Daß in der Vergangenheit nicht alles nach

wlif 'ft ! 11 , darüber besteht wohl kein Streit , und nur
dfJti ' 't. Gedanke eines eigenen Reparationssekretariats auf
erstenT

C
t
' tC nickzuführen . Als wir von dieser Möglichkeit zum

ver .ni haben wir bereits darauf hingewiesen , daß alles
fuiamn ^ -ir

1? £ um berechtigte Empfindlichkeiten des Reichs -
„ j . ? ' " 0

.
Dr . Kohler zu schonen. Herr Dr . Köhler selbst ist

an ; ix
"1 einverstanden , daß er einen Teil seines Einflusses

wird ^ 1 ° ? C " eu 3U schaffende Stelle abgeben soll . Der Plan
ichafft ledigiich ^ ine

^ " '' ^ ^ aufgezogen in der Form . Man

6et aus 6ie Beziehungen zwischen dem Kabinettoem Reparationsagenten verwaltungstechnisch einheitlich
^ . behandelt werden können .
mlni

C
fteH »

n
»

ral ^ eß
V ? üröe a ! s besonderes Referat dem Finanz -

mann angegliedert werden . Der frühere Staatssekretär Berg -
ttenrtuHi » t

" " na ' urIt (!> dafür nicht mehr in Frage . Man wird
ftiNQtnm ; ,, -?* -

eInen Beamten zurückgreifen , der früher einmal dem
Kabinett

n
rl CnU '

u
" gehört hatte . Im übrigen aber wird das

schäftirien
' als bisher mit dem ganzen Fragenkomplex be-

tan I
"

rV ! 11 leweils bestimmte Richtlinien aufzustellen
wäre t - der t>inanzminister dann zu halten hätte . Das
wenn tsn f ^

' ""/ölgprozentige Lösung , die eben nur genügen kann ,
schon k» - x 1

" ! als neuer Faktor eingeschaltet wird , wie das ja
durck, hi ° T-

C"
r j 5' 6" Verhandlungen mit dem Reparationsagenten

»i?
"
a

" 0 des Reichsaußenministers geschehen ist.
neuen w « ! . . -00 ° " ^" dem Propaganda gemacht , daß diesem
Slei » . ? paratlonssekretariat ein S p e z i a l a u s s ch u ß aller
b°fo«,w

^"
,i ^ ? rt Li en angegliedert werde . Ob das gerade ein

starke Bedenken ^ den wir vorläufig noch

DieAusschuhberawnien über das Schulgesetz
Reicks ^ - s

" '^ Funkspruch . ) Der Bildungsausschuß des
Reich «.lÄ,i ■• ^ ^ Mttc ' cnw allgemeiai « Aussprache über das
tont « ivir,

S
K 'I \ <

rt ' ^ bqeordne ^er Fleißner ( Soziaidem . ) b« -
nach t^ | i,r ^ ff̂ iT B l CllWT

•̂ artei N>r Gememschaftsschule eine
über die ln

" ^ ^ e sei- Daß die RoichSregi ^ '.m^
Aba ?orhnJwfrt. y Kostenfrage hinweggehe , sei unverantwortlich ,
schule dür !<> ^ <Zentr . ) erklärte die Gemo ^nschasts -
eine andere ®chS ? & lSS # a ?

' ^

Der Vertreter Hessen? gab eine ErMrung ab , in der der
ReichSschulgesetzentwurs als verfassungswidrig von Hessen
abgelehnt wird . In der Erklärung heißt es weiter : Di« B «
ntultanschulländer müssen dauernd beso nders berücksichtigt werden .
Die Dösin -ition des geordneten Schuilbetriebes muß den Ländern
überlassen bleiben , desgleichen die Bestimmungen über Schulaus -
ficht und über Schulverwaltung und über den Relig >ionsumterrich !
in den Volksschulen . Hessen muß weiter darauf bestehen , daß die
Mehrkosten im vollen Umfang vom Reichgetragen
werden .

Ministerialrat Löfsler vom Reichsmimstevium gab eine ans -
führliche Ueberstcht über die Rechtslage rnud die tatsächliche Lage
an den öffentlichen Volksschulen in dm verschiedenen deutschen
Ländern . Zusammenfassend könne gesagt werden daß weder der
Charakter der Bekenntnisschule noch der Charakter der Gemein -
schaftsschn l̂e im den einzelnen deutschen Ländern einheitlich sei . Ne -
ben der strengen Form der Bekemitnisschule in einzelnen Ländern
finde sich die weniger strenge Form m Preußen . Endlich finde man
in denjenigen Ländern , Ä'

e überwiegend evangelisch sind , Schulen ,
die weder als Bekenntnisschule noch als Gemeinschaftsschule bezeich-
net werden könnten , weil ein Bedürfnis , die Minderheit in den
Gesetzen besonders zu nennen und zu berücksichtigen , gavn !icht hervor -
getreten sei . Der Ausschuß vertagte sich daraus auf Don -werstag .

Beibehaltung der Todesstrafe .
Die Entscheidung des Rechtsausschusses .

m. Berlin , 2. Noo . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Der Rechtsausschuß des Reichstages hat sich in der ver -

gangenen Woche mit der Beibehaltung der Todesstrafe befaßt und
einen heftigen Kampf geführt , in dem die Anschauungen sehr heftig
auseinanderplatzten . Am Mittwoch abend ist nun die Entschei -
dung gefallen . Mit 17 gegen 11 Stimmen wurde bekchlossen.
die Todesstrafe auch im neuen Strafgesetzentwurs
beizubehalten . Der Präsident Kahl gab die Erklärung ab . daß er
sich seine letzte Stellungnahme noch vorbehalte , daß er sich aber d,e
Beseitigung der Todesstrafe nur denken könne , wenn ein ausreichen -
der Apparat von Sicherheitsmaßnahmen in das Gesetz eingebiut
werde . An die Möglichkeiten solcher Sicherungen glaubt er vor -
läufig noch nicht . Die Mehrheitsverhältnisse im Ausschuß lassen es
als ziemlich sicher erscheinen , daß auch im Plenum , wo der ganze
Streit noch einmal ausgetragen wird , sich eine Majorität für die
Beibehaltung der Todesstrafe finden wird , aus der Erwäguni , heraus ,
dah der Staat zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf dieses letzte
Hilfsmittel der Gerechtigkeit nicht verzichten kann .

Das Schicksal der Besolönngsoorlage.
Allerlei Vorschläge.

Volkspartei und Deutschnationale hallen an der
Regierungsvorlage sest. — Die Entscheidung beim

Zentrum und den Bayern .
n>. Berlin , 2. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Haushaltsausschuß des Reichstages hat am Mittwoch
die allgemeine Aussprache über unsere finanzielle und
wirtschaftliche Lage zu Ende geführt . Er brachte zum
Schluß noch einmal eine Rede des Finanzministers , worin er sich mit
der Kritik auseinandersetzte . Herr Köhler machte dabei auch An
deutungen über seine weiteren Steuerpläne . Es wird sich nun zei-
gen müssen , wie der Ausschuß sich mit der Besoldungsreform
selbst auseinandersetzt . Ohne Schwierigkeiten wird es dabei nicht
abgehen . Die Wirtschaftspartei hat neuerdings den Vorschlag ge-
macht , die Einführung der neuen Besoldnugsordnung abhängig zu
machen von der Gestaltung des nächsten Etats , der in
den Ausgaben um mindestens zehn Prozent gegen 1927
herabgemindert werden müsse. Von einer anderen Seite
wird der Vorschlag gemacht , die ganze Besoldungsordnung fallen zu
lassen und lediglich auf einen prozentualen Zuschlag von durchschnitt -
lich 15 Prozent abzukommen , nnihrenb noch klügere Leute erwogen
haben , ob es nicht prächtig wäre , die Besoldungsordnung zwar an¬
zunehmen , aber mit dem Zusatz , daß , solange die finanzielle Lage
nicht geklärt ^ sei , also zum mincesten für das Etatsjahr 1928 , etwa
<10 Prozent der neu festgelegten Beamtengehälter ausgezahlt würden .
Das soll also heißen , daß den Beamten das Risiko für die weitere
Entwicklung aufgebürdet werde , eine nach unserer Auffassung un -
mögliche Konstruktion . Wir können uns vorläufig auch nicht vor -
stellen , daß nach allem , was geschehen ist, eine der großen Parteien
den Mut aufbringen wird , die Beamten auch jetzt wieder um die Ein -
lvsung eines seit Jahr und Tag gegebenen Versprechens zu bringen .
Die Deutsche V o s k s p a r t e i hat jedenfalls bereits erklärt , daß
sie unter allen Umständen an dem Prinzip der Regierungsvorlage
festhalte , wenn sie auch im einzelnen noch Verbesserungswünsche hat
Einen ähnlichen Beschluß haben auch die Deutschnationalen
in ihrer Fraktionssitzung am Mittwoch gefaßt . Die Entfchii -
dung würde also beim Zentrum und bei den Bayern
liegen .

*

TU . Berlin , 2 . Nov . (Funkspruch .) Dxr Haushaltsausschuß des
Reichstages setzte heute seine Beratungen über die Besoldungsvorlagemit der allgemeinen Aussprache über die Finanzlage des Reiches
fort . Abgeordneter Lücke (Wirtsch . Vereinigung ) erklärte , seineFraktion sei durchaus bereit , an der Erhöhung der Kaufkraft durchErhöhung der Beamtengehälter mitzuwirken . Seine Partei kön^ eaber der Besoldungsvorlage nur dann zustimmen , wenn ihrem An -
trage entsprochen werde , den Haushaltsplan für 192« in den Au ? -
gaben im Verhältnis zum Jahre 1927 um 10 Prozent zu vermindern .Ubg . Leicht ( B .V .P . ) wies darauf hin , daß auch ein Finanz -

diktator gegenüber zwangsläufigen Ausgabeerhöhungen machtlos sein
würde . Der Optimismus des Finanzministers sei ihm ein Wider -
spruch in sich . Es sei zu bezweifeln , ob der Reichsfinanzminister die
Besolduugserhöhung ohne weitere Einnahmen werde durchfuhren
können ^ .

Reichsfinanzminister Dr . Köhler erklärte , er habe sich bemüht ,
die Schätzungen für 1927/28 so sorgfältig aufzustellen wie möglich . Er
müsse sich gegen den Vorwurf verwahren , er hätte einen frisier -
ten Etat vorgelegt . Es brauche kein Unterausschuß eing ^ t
zu werden , um den Etat prüfen zu lassen . Ueber eine Ei ? t -
schuldungsaktion zu Gunsten der schwer leidende n
Landwirtschaft fänden Besorechungen unter den Ressorts statt .
Von einer Zinsverbilligung sei aber in diesem Zusammenhang nichts
bekannt . Ueber die Einschränkung des außerordentlichen Etats wür -
den demnächst Vorschläge gemacht werden . Der Gesetzentwurf über
die Nacherhebung der Vermögenssteuer wurde dem Reichstag vor -
gelegt werden . An Steuerrückständen hätten wir am ersten April
1927 61G Millionen , am 1 . Juli 550 Millionen gehabt . Davon sei
aber nur die Hälfte gestundet , die andere Hälfte ohne Stundung nicht
bezahlt worden . Die Rückstände am I . Oktober ständen noch nicht fest.
Von der Dringlichkeit der Reform der Verwaltung sei das Kabinett
durchaus überzeugt . Ueber Steuersenkung , die auch sein Wunsch sei ,
würden nächstens Vorschläge gemacht werden . Eine grundsätzliche
Aenderung des Liquidationsschädenschlußgesetzes sei nicht beabsichtigt .
Zusammenfassend schloß der Minister seine Darlegungenvmit der Fest -
stellung , daß nicht aus irgend einem außerhalb der Sache liegenden
Grunde die Etatschätzungen für 1927/28 vorgenommen worden , son-
dern daß sie pflichtgemäß geprüft worden seien . — Die Verhandl .in -
gen wurden dann auf Donnerstag vertagt .

Württemberg fordert Reichszuschuß .
TU . Stuttgart , 2 . Nov . Im Württembergischen Landtag stellte

heute Finanzminister Dr . Dchlinger in seiner Etalsrede sest , daß der
Stand der württembergischen Staatsfinanzen
befriedigend sei . Der Fehlbetrag des Jahres 3926 sei gedeckt
worden und auch das Rechnungsjahr 1927 werde trotz der Besol -
dungserhöhung ohne Defizit abgeschlossen werden können , insofern ,
ils eine Fehlsumme von 4,1 Millionen aus Rest beständen gedeckt
werden könne . Der Minister wandte sich dann der Beamtenbesol -
dungserhöhung zu , für die ein Betrag von zwanzig Mil -
lionen Mark eingestellt worden ist. Mit der bringenden
Notwendigkeit einer angemessenen Gehaltserhöhung verband

^
der

Minister die Forderung nach U e b e r n a h m e d e r M e h r l a st e n
durch das Reich unter Hinweis darauf , daß die Länder einen
verfassungsmäßigen Anspruch auf die Erhaltung ihrer Lebensfähig -
keit hätten . Nachdem das Reich den Ländern die Hauptsteuer -
quellen genommen habe , sei es verpflichtet , ihnen entweder einen
Teil dieser Quellen zurückzugeben oder die Mehrlasten zu ersetzen .
Wenn die Selbständigkeit des württembergischen Staates aufgebob .' n
und Württemberg zur Reichsprovinz gemacht werden solle , würde di «
verbleibende Ersparnis keine zwei Millionen Mark ausmachen . Zum
Schluß gab der Minister die Erklärung ab , daß die württembergiichc
Regierung im Einvernehmen mit der bayerischen und badischen Re -
gierung im Reichsrat die Zurückstellung des Gesetzentwurfes über die
Steuervereinheitlichung bis zur Vorlage eines neuen Finanzaus -
gleichsgesetzes beantragt habe .

Ein Kochseeschlepper gesunken .
«7

TU . Dirschau . 2 . Nov . Gestern nachmittag ist der Hochseeschlepper-® ? r
. an der Küste bei Vixhöst gesunken . Der Schleppergehörte der Wisla Batik in Dirschau und besand sich auf dem Weg «von Kopenhagen nach Schiewenhorst . Im Schleppzug befanden sichzwei Seeleichter , deren Schicksal ungewiß ist . Ertrunken sind

sandeu
** * * Besatzung , die sich aus dem Schlepper be

Ein Kino durch eine Bombe vernichtet .
ixs . Detroit , 2. Nov . Das hiesige Filmtheater Tivoli wurded u r ch eine Bombe in Trümmer gelegt . Unter den

Trümmern fand man einen verletzten Mann , in dem man den At -
tentater vermutet . Ueber fre Gründe des Attentats ist nichts be-
kaniit , die Polizei glaubt , es handele sich um einen Anschlag der
Schwarzen H am>d .

Zwischenfall im Thüringischen Landtag.
TU . Weimar , 2. Nov . Im Gesetzgebungsausschuß des Thürin -

flischeu Landtages stand heute ein kommunistischer Antrag aaif Straf¬
verfolgung sämtlicher Beamten bis zu den Mimstevn hin zur Vor -
Handlung . Im Verlauf der Verhandlungen warf ein fozialdemokra -
tischer Redner den Staatsanwalt chaften vor , daß sie ein schmutziges
Gewerbe trieben . Als dann der kommunistische Abgeordnete Fischer
auf eine Entgegnung des Staatsministers Dr . Leiitheußer erwiderte ,
daß dieser dasselbe schmutzige Handwerk treibe , erhob sich bei de»
bürgerlichen Parteien ein Sturm der CnttüfUrg . Da der Vor¬
sitzende zunächst keineif Orduungsrus erteilte , verließen die Abge¬
ordneten der Rechten den Sitzungssaal Nachdem hierauf der Ab -
geordnete Fischer zur Ordnung gerufen worden war und Staats -
minister Dr . Leirtheußer sich nochmals gegen die Anschuldigungen
der Linken verwahrt hatte , wurde die Sitzimg geschlossen .



Sonnerstag , den Z. November 1Z27 . » adische Presse sMorgen -RusgaVe ) «r »rc am m . oii !

Der Prozeh gegen v. Heydebrand und der Lasa
TU . Breslau , 2 . Rov , Unter dem Vorsitz des Landesgerichts -

direktors F u r b a ch begann heute der Prozeß gegen den Negis-
rungsrat von Heydebrand und der Lasa . Es sind zu den
Verhandlungen 47 Zeugen und 11 Sachverständige geladen . Drei
Tage sind sür den Prozeß in Aussicht genommen. Nach der überaus
umfangreichen Anklageschrift ist der Angeklagte, der preußische Re¬
gierungsrat Ernst von Heydebrand und der Lasa aus Kniegnitz an-
geklagt, zu Kniegnitz in der Nacht zum 14 . Ottober 1926 seine Ehe-
frau Erna von Heydebrand und der Lasa mit Ueberlegung
getötet zu haben . Seine erste Ehe wurde 1920 wegen eines vom
Beschuldigten begangenen Ehebruchs geschieden . Die zweite, die am
12 . April 1925 geschlossen wurde , stand vom ersten Augenblick an
unter einem ungünstigen Stern . Der Gegensatz , der sich schon aus
der Charakterbildung beider Teile ergab , konnte um so weniger
ausgeglichen werden, als er durch den Widerstreit erheblicher wirt -
kchastlicher Interesien an Schärfe gewann und beiden Eheleuten da
durch , daß dritte Personen als Vermittler zwischen sie traten , die
Freiheit und Verantwortlichkeit eigenen Handelns genommen wurde.
Dazu kam . daß die zweite Gattin des Angeklagten darin , daß er zurersten Frau nicht alle Brücken abgebrochen hatte , eine Gefahr fürden Bestand ihrer Verbindung sah . Nach dem übereinstimmendenUrteil aller Personen , die ihr näher getreten sind , war Frau von
Heydebrand ein leidenschaftlicher Mensch , rasch aufbrausend , aber
ebenso schnell wieder beruhigt und freundlich Dem Angeklagtenwar von der Ehefrau der Vorwurf der UnWirtschaftlichkeit gemachtworden , und es kam schließlich zwischen den Eheleuten zu einem
großen Konflikt . Die Ermordete machte am 28 . Juli ein Testa -
wcnt , wobei sie gegenüver einem Zeugen geäußert haben soll :
„Man kann nicht wissen , ich habe ein Mißtrauen gegen die schlei¬
chende Art meines Mennes ." Jedenfalls hat die Verstorbene in dem
Testament ihre Erbitterung an dem Angeklagten restlos zum Aus-
druck gebracht. Sic entzieht ihm wegen groben Undankes den Pflicht -teil und setzt zu ihrem alleinigen Erben den einzigen damals sieben -
jährigen Sohn ihres Schwagers , des Zeugen von Zobeltitz, ein.

Von diesem Testament hat der Angeklagte erst nach dem Tode
seiner Frau Kenntnis bekommen . Am 2 ', . August kamen die Vor-
bereitungen der Scheidungsklage zum Stillstand . Der Angeklagteberichtete einer Familie , c-aß seine Frau am 13 . Oktober zu ihm
zurückkehren werde. Am 13. Oktober fuhren die Eheleute nachBreslau . Der Beschuldigte fuhr von Breslau allein nach Kniegnitz
zurück, seine Frau kom nach . Frau von Heydebrand wollte am
nächsten Morgen um 7,45 Uhr geweckt werden, der Angeklagte um7 .30 Uhr . Während des ganzen Abends waren die Eheleute in
bester Stimmung, ' um so bestürzter war die Aufwärterin Anders ,als sie gegen ein Uhr nachts von einem seltsamen Geräusch , das sichwie ein Rauschen anhörte , wach wurde und unmittelbar darauf der
Angeklagte zu fht mit den Worten in die Küche stürzte, daß seineFrau sich soeben erschossen habe. Der Angeklagte war mit einem
Wollhemd, einer grau karierten Lederhose und grünen Ueber-
strumpfen bekleidet.

Der Angeklagte erklärt , daß er als alter Soldat daran gewöhnt
fei , sich schnell anzuziehen. Die Voruntersuchung hat hinsichtlich einer
ganzen Reihe von Umständen eine Erklärung zugunsten des Anae-
klagten gebracht, indeß doch nicht jeden Verdächt von ihm genom-
nien . Es wurde nach dieser Richtung hin u. a. angeführt , daß der
Tod der Frau v , H . erfolate , als sie mit dem Gatten allein war ,
daß der tödliche Schuß aus der Waffe des Beschuldigten abgefeuert
wurde , daß der Angeklagte der Beerdigung in Kniegnitz fernblieb ,
daß er aber der Testamentseröffnung ein auffälliges Interesse ent-
gegenbrachte und daß er, wenn die Tote ohne Testament gestorben
wär " erhebliche Vorteile gehabt hätte .

In der Vernehmung des Angeklagten von Heydebrand nimmt
die Erzählung des Beschuldigten Uber die Vorgänge in der Schick -
salsnacht einen breiteren Raum ein. Seine erste Frau hat der Be-
schuldigte noch als Referendar geheiratet . Seine zweite Frau schil -
dort er als überaus herrischen Eharakter , der er aber stets mit Ruhe
entgegengetreten sei . Den Hauptpunkt der Streitigkeiten zwischen
dem Angeklagten und seiner Frau bildete stets der geschlossene Ehe-
vertrag .

Als erste Zeugin wurde dann die frühere Wirtschafterin des
Beschuldigten, die 48 Jahre alte geschiedene Frau Anders ver¬
nommen Die Zeugin schildert die bekannten Vorgänge in der ver-
hängnisvollen Nacht und die Verstörtheit Heydebrands nach dem
Tode der Frau Wie im Vorverfahren widerspricht sich auch jetzt die
Zeugin in verschiedenen Punkten oder bestreitet , was sie früher aus -
gesagt hat .

Die Förstersftau Schmidt gab an , daß die Wirtschafterin
Anders ihr erzählt habe , sie habe durch die Wand gehört, wie sich
die Eheleute im Schlafzimmer über das Testament und über eine

Busoni's „Doktor Faust".
Von

E . Kolliner ,
Berlin , 2. November .

1 Bnsoni , der Geistige, war unfähig wie ein Fledderer Goethes
«Faust " nach brauchbaren Situationen abzutasten und zu bestehlen .
Für ihn konnte es nur ein neues Erlebnis , eine neue Fassung des
Stoffes geben. Immer schon hatte ihn alles , was imt den , magijchen
Menschen zusammenhing, tausendfältig angezogen.

' In dieser Welt ,
nicht im Erotischen, sah er Urboden der Musik. Mit D'Annunzio
bespricht er 1911 einen, Leonardo da Vinci , „de,l italienischen Faust,
Skelett mit einer Fackel statt des Kopfes". Später sieht er Podrec -
ras „Teatro dei Piccoli "

, beschäftigt sich mit Puppenspielen , kommt
an Doktor Faust . In einem gesprochenen Dialog zwischen sinfo«
nischer Ouvertüre und szenischen Vorgängen , spricht er aus , das;
er sich nicht am Werk des Größten messen will , sondern sich «damit ,
bescheide , in den alten PuPpenstoff neue Züge einzuweben. Das un-
vollendet hinterlassene Werk führt Philipp Iarnach nach Vorhände-
nem Motivmaterial zu Ende.

Busonis Faust — Spielball fremder Mächte, nicht die Welt
durchdringende, wirkende Kraft . Von Ansang an gesällt , in dem
glühenden Erlebnis mit der Herzogin von Parma jür kurzen Augen-
blick auffunkelnd Er unterschreibt den Pakt mit Mephistopheles
nicht aus unersättlichem Trieb , sondern , „weil die Gläubiger »ran -
gen, der Bruder (Gretchens Bruder ) lauert "

. Wenn gleich darauf
Osterchöre hereinklingen , ruft er schon : „Ich bin gerichtet! Wer Hilst
mir ?" Den Geharnischten (der Bruder ) läßt er per procura er-
schlagen . Die Herzogin verführt er durch die Erscheinung großer
Liebender aus der Vergangenheit , — aber nur ein Jahr später sitzt
er schon wieder allein unter Studenten in Wittenberg , hat das Zau¬
berbuch verbrannt . Faust , der entsagt , von Entsagung zu Entsagung
fallt . Wenn Mephistopheles Kurier ihm das tcte Kind der Herzogin
vor die Füße wirft , steht er starr . Als Helena , vie statt des ver-
brannten Kindes ihm von Mephistopheles zugeführt wird , sich der
Berührung nicht ergibt , ist er schnell genng bereit , hier zu verzich-
ten . Er möchte das Leben noch einmal beginnen , aber die geheim-
nisvollen Studenten aus Krakau , dte ihm im ersten Vorspiel das
Zauberbuch brachten, künden die abgelaufene Frist , Eine gute Tat
feil retten , aber es ist die Bettlerin , — Schatten der Herzogin, die
umgekehrt, ihn zum drittenmal mit dem Kind beschenkt. Beten ! —
aber der Geharnischte verireibt ihn. Kein Ausweg aus geschlossenemKreis als mystische Selbstaufopferung Dem Kind oermacht er sein
Leben , „so wirk'

ich weiter in Dir "
. Ein nackter Jüngling erhebt

sich von der Seitedes Toten , gcht , „einen blühenden Zweig in er-
hobenen Händen über den Schnee in die Stadt ". Mephistopheles
Nachtwächter beugt sich über den Hingesunkenen: „Sollte dieser
Mann verunglückt sein ?"

In dieser durch falsche Maße und Gewichte in der Szenenfllh-
rung beeinträchtigten Fauftfasiung steckt die ganze Tragik der
Busoni -Zeit , von Busonis Leben, — der gegen alle Plattheit prote¬

evtl . Adoptierung eines Kindes der Angeklagten aus erster Ehe
unterhalten hätten .

Als hierauf Frau Schmidt Frau Ander« gegenübergestellt wurde,erklärte letztere , es fei kaum möglich , daß sie so etwas gesagt habenkönne .
Nachdem dann der erste Staatsanwalt auf Grund der Ergebnisseder Lokalbesichtigur.g festgestellt hatte , daß es unmöglich sei , durchdie Wand etwas zu hören , wurde der Postschaffner W i e c z o r e k

vernommen . Der Zeuge bekundete , Frau Anders hätte ihm erzählt ,der Angeklagte fei im September nach Gle .nig gefahren und habehierbei einen R -volver zu sich gesteckt . Auf die Frage , zu welchem
Zwecke er den Revolver mitnehme , habe der Angeklagte geantwortet ,wenn er nicht zur rechten Zeit zurück sei,

' dann sei etwas passiert.Weiter habe ihm Frau Anders erzählt , daß sie in der Unglücksnachtden Angeklagten gefragt habe, ob er nicht etwa selbst die gnädigeFrau erschossen habe. Der Angeklagte habe geantwortet : „Reinbei Gott im Himmel nicht !" Dann sei er auf einen Stuhl gesunkenund habe bitterlich geweint.
Der Diener Sp rlich und das übrige Personal stellten derVerstorbelten das denkbar beste Zeugnis aus . Zeuge Sperlich erklärteweiter , als er von dem plötzlichn Ende der Frau von HeydebrandKenntnis bekommen habe, sei sein erster Gedanke gewesen , daß sie vonihrem Ehemann erschossen worden sei . Der Gedanke , daß sie sichselbst entleibt haben könnte, habe ihm ganz fern gelegen, da Frauvon Heydebrand dazu zu lebenslustig gewesen sei .
Gerichtsmedizinalrat Dr . Strasser . der die Obduktion der

Leiche vorgenommen hat , gab hieraus an , daß es sich um einen so-
genannten Nahschuß gehandelt habe. Der Einschuß habe sich 7 cm

oberhalb des rechten Auges befunden. Ein Ausschuß sei nicht vor-
Hunden gewesen . Der Schuß sei quer durch das Gehirn von rechtsoben nach links unten gegangen. Es sei möglich , daß die Verstor.bene sich in der angegebenen Richtung selbst getötet habe und daßdie Waffe hinterher in der Hand geblieben sei. Er habe allerdingseinen solchen Fall noch nicht gehabt , in der einschlägigen Literatur
werde er aber für möglich geholten . Der ganze Vorgang sei etwas
ungewöhnlich, aber doch immerhin möglich , — Hierauf wurden dieweiteren Verhandlungen auf Donnerstag früh g Uhr vertagt .

Wegen Verdachts des Landesverrats
vom Amt enthoben.

TU , Berlin , 2. Nov. Der Regierungsrat im hessischen Mini -
sterium des Innern , August Fuchs , wurde , wie die Abendblättermelden, wegen Verdachts des Landesverrats von seinem Amt ent-hoben. Bei Festnahm« von Fvauensperjonen die in lebhaftem Ver»
kehr mit den Franzosen standen, fand man wichtiges Material überdas hessische Polizeiwesen , das nach ihren Angaben von AugustFuchs stammt.

Kanzlerbesuch in München .
TU . Berlin , 2 . Nov . Wie die „TU ' erfährt , ist geplant , daß derReichskanzler und der Außenminister anläßlich ihreS bevorstehen-den Besuches m Wien aus der Hin- oder Rückreise auch Münchenbesuchen werden .

Kallowih protestier!.
Beschwerdeschrist

an den Völkerbund .
TU , Kattowitz, 2. Nov . Der Deutsche Volksbund hat an dasMinderheitenamt des Völkerbundes eine Beschwerdeschriftwegen der Auflösung der Stadtverordnetenversammlung in Kattowitzeingereicht. In der Beschwerdeschrift wird zum Ausdruck gebracht ,daß Ver deutsche Bevölkerungsteil in de» Zusammensetzung d »r

kommissarischen Stadtverordnetenversammlung eine ungerechte Be-Handlung im Sinne des Artikels 75 des Genfer Vertrages und eineungleichmäßige Behandlung der polnischen Staatsangehörigen deut-scher Nationalität im Sinne des Artikels 77 des Genfer Abkommenserblickt . In der Beschwerdeschrift wird ferner das Zahlenverhält -nis zwischen dem Ergebnis der Kommunalwahlen am 14 . November1925 und der jetzigen Zusammensetzung der kommissarischen Stadt¬verordnetenversammlung hingestellt. Die Beschwerde richtet sichgegen den Wojewodschastsrat , weil die Achtung derRechte der Minderheiten eine Frage von grundsätzlicher , allgemeinerBedeutung ist. Es wird daher die soso-.' tige Aushebung des Be-schlusies des Wosewodschaftsrates beantragt und eine neue Ernen -nuna der kommissarischen Sta ^ verordnetenmitglieder , in der dieBevölkerung deutscher Nationalität entsprechend ihren Verhältnissenvertreten ist , verlangt . Gleichzeitig ist in der Beschwerde gebetenworden, spätestens nach 29 Tagen die Beschwerde oemön des Ar-t !?els 39 faer Verfahrensordnung dem Präsidium der GemischtenKommission , Calonder , weiter zu geben
Üf

Die Auflösung der Stadtverordnetenversammlung von Katto¬witz, die deswegen erfolgte , weil diese ein« knappe, aber sichere,deutsche Mehrheit aufwies , wird also wohl noch ein Nachspielvor dem Forum des Völkerbundes haben. Nach denbisherigen Erfahrungen , die Oberschlesien mit dem Völkerbund ge-
macht hat . wird man allzu groß« Hofsnuigen freilich nicht hegendürfen . Denn es ist ja bekannt, daß trotz der eindeutigen un !)klaren Entscheidung in der Minderheitenschulfrage die polnisch«Wojewodschaft in Ostoberschlesien nach wie vor das Recht beugt undden deutschen Kindern ihr verbrieftes Recht nicht zuteil werdenläßt . Es ist also auch nicht weiter v^rtvun.dxrlich , wenn unter Hin-weis auf den jetzigen „Fall Kattowitz" bereits davon gesprochenwird , daß die Polen auch andere Stadtverordnetenversammlungen ,die ebenfalls deutsche Mehrheiten aufweisen, gewaltsam auslösenwürden . Einstweilen ist uns noch nicht klar, wie die Gewalthaber in
Ostoberschlesien zu einer polnischen Mehrheit in den Städten kom -

men wollen, in denen nach wie vor das Deutschtum bas eigentlicheKulturelement ist. Aus rechtlichem Wige jedenfalls geht es Nicht ,da die Festsetzung von Neuwahlen für die Stadtparlamente dochimmer wieder zu dem jetzigen Ergebnis führen würde und an denVoraussetzungen sür die MchcheitstnltHnig nach dem Nationali¬tätenprinzip nichts ändert . Allerdings ist man ja aus den Zeitender Schreckensherrschaft Korfantys her noch an den Umgang mitallen möglichen terroristischen Maßnahmen gewohnt, und es sollteuns nicht verwundern , wenn es gelegentlich der
'

Neuwahlen inKattowiti oder eventuell auch in aikzeren Orten zu neuen blutig «nAusschreitungen polnischer Banden käme . Daß tos alles nicht dazubeiträgt , den politischen Ausgleich zwischen Deuschland und Polen ,der von allen verständigen Elementen längst als notwendig aner -kannt ist , zu erleichtern, leuchtet wohl ohne weiteres ein. Jederpolnische Rechtsbruch muß notwendigerweise die Atmosphäre fiir diekommenden Handelsvertragsverhandlungen zwischen beiden Ländernerneut vergiften » nd so alle Besprechungen unter Umständen wiedernolllommen zwecklos machen . Und es ist doch schließlich auch sehrdie Frage , ob der rolnjsche Staat nicht durch die sortwäbrenden undallni begründeten Beschwerden , die in den letzten Iahren immerwieder in Genf erhoben worden sind , nicht doch eine so starkeVrestiaeeinbicke erleidet , daß es in seinem eigenen Interesse läge ,sich seinen Minderheiten gegenüber loyal und vertragsgemäß zuverhalten .

Tages -Anzeiger.
lNKbereS Nebe Im Inseratenteil .)

Donnerstag , den 8. November .
? andeS ' s,caier : » Siel Lärm « in NtKts " . 7^ — 10 US*.Sintra -lit : Lieder - , Arien - und Duetten - Abcnd Jadlow ?«» « r »i»n , » Ubr .Kolossen « : Die lachende Revue „Kreut euch des Levens , 8 Uhr .Sckwar,waldverein : Lichtbildervortrag im Cbemie -Hörsaal der Hochschule.S Nbr .
Naturbeilverein nlw . : Vortrag Dr . med . Riedlin -Hcrrenalb über . Dieneue ErnSörungölehre " im „ Kricdrichsbos " , S Uhr .Kasfce Ldeon : Wunschabend , '̂ 8 Uhr .l5ncelsIor -Kjinstlerspiele : Erstkl , Programm und Tanz .Mozart -Siinstlerspiele : Kabarettvorstellung und Tanz . H9 Uhr .Wiener Hofiviele : Kabarett und Tanz .Relidenz -Lichiivicle : Metropolis ! Beiprogramm .Kammer -Liititsviele : Napoleon Bouavarte .

• Das ideale
-Z5AKT Abführ-Konfekf

stierte und von der eigenen Bewegung in die falsche Richtung ge»
rissen wurde . Die Tragik der Zeit : Unfähigkeit, das Leben zu mei -stein. Abschieben 'rn Lösung auf die nächste Generation . Eine edle ,oft dichterische Haltung , aber kein Ausweg , kein Licht der Freiheit ,keine unmittelbare Fruchtbarkeit . Warum die Beschattung? dieResignation ?

Busonis Tragik : Musik der Ueberreife zu schreiben , das sinnlicheFlui dum durch Theorien zu sterilisieren, dag Temperament durchGedankliches zu unterminieren - Gewiß, die anscheinende Herbheitseiner linearen Polyphonic wandelt sich für Gehöre von größererSpannweite 311 neuer , um so eindringlicher Süße , Die einleitendeSinfonie — ein traumhaft verschiebendes Klangbild . Die som-nambule Ekstase der Herzogin, ausbrechend in höchsten Schrei , daswilde Lied des Kuriers , das letzte Zwischenspiel , heiß strömenderBogen über zuckenden Rythmen — alles schönste, ergreifendste Musik.! ln!d doch bei allem Bedeutenden — es ist Musik vor der großenNeugestaltung . Noch vor fünf Jahren konnte man also leben, ohneBlick für die bestimmenden Kräfte , die alles in ihre Hände genom-nien haben : die durchgreifende innere Technisierung des Menschen ,die Um^chaltung der Gefühlswelt , den Durchbruch zur Lebens-bejahung , die Mystik des Opfers zu begreifen, aar nicht mehrfähig ist .
Die Aufführung in der Berliner Staatsoper war als Szene undRegie e i n großer Irrtum .

' Statt Enge der Räume , die Menschenüber sich hinaus treibt . Dome , Ein Hofstaat ohne Haltung : Studen -ten als Handwerkerverein . Hürth läßt die Schleier fallen . Erholt an Kühnheit , meint er , alle Revuedirektoren ein . Aber da war
trotzdem das herrliche Orchester unter Blech , da war die unfaßbarschöne Stimme S ch 0 r r s — und auch seine undifferenzierteThcatralik . Da war S 0 0 t als halb heidnischer , halb höllischerMephistavheles von vielen Masken , sehr frei und gelockert . (BeiBusoni ist Faust ein Bariton , der Teufel ein Tenor .) Da war die
leidenschaftliche sehnsüchtige Stimme der Leider — und unsichtbardie Gegenwart eines verchrungswürdigen nicht genug betrauertenToten , Die Staatsoper bat ein? längst fällige , von Dresden . Frank-fürt , Stuttgart schon erfüllte Ausiaabe endlich auf sich genommen.Der Beifall war verhalten - Aber Blech und die Sänger wurden oftverlangt ,

♦

Daß an den Berliner Opern so intensiv gearbeitet wird , läßtmanches , was nie hätte geschehen dürfen, in milderem Licklte an -
sehen . Tietjen , der neue Generalintendant , hat sich in einer Bespre-
chung mit der Berliner Presse schützend vor die Urheber des trugi -
scheu Opernhausumbanes unter de î Linden gestellt . Er führt als
besten Grund die Feuergesährlichkcit des alten Baues an . Aber
tatsächlich Hit nicht die Feuerpolizei weitere Vorstellungen verboten,sondern eine ausschweifende Rögisseursantcsie wußte sich mit den
vorhandenen technischen Behelfen nicht mehr zu genügen. So langeInstitutionen von Menschen getragen werden, ist die Gefahr da, laß
glatte Zusammenarbeit durch gegenseitiges Entgegenkommen erreichtwird . Der Umbau war so gut eingefädelt , daß kein Protest Ver-
liner Baukünstler , der Presse , des Publikums , kurz , aller Kreise >
außerhalb des Ministeriums , ihn mehr rückgängig machen

konnte. Ein S : reik hielt auf . das Grundwasser, auf das man traf"
t» rV"Ut Katastrophe. Die Universität gegenüber bekam Risse , diealte schone Hedwigskirche geriet in Gefahr . So legte man eine Mil -lion nach der anderen auf den Voranschlag. Dazu kommen noch diehorrenden Kosten für dos zweibe E-nj-emble, das man im Vertrauendarauf , der Termin , erster Oktober, werde annähernd eingehaltenwerden, engagiert hatte . Da ist em zweites Orchester von 89 Mann .

„Op" "direktor . Otto Klemperer . Zemlinsky und Zweig alsKapellmeister Schulz-Dornburg als Regisseur. Dülberg als Maler .2« Sanger . Und was sonst noch so alles dran hängt . Wie man esauch einrichtet, em Ensemble wird immer bis Ende März — manbom , nicht langer — spazieren gehen . Mäzen .^volk" trägt diekosten-

Klabnndv »Kirschblütenfest " . Auch dieses neue Spiel K l a -d u n d s . Us in den Hamburger K a in m e r j p i e l e n zur Urauj -fuhrung kam , t |t wieder eine nicht ungeschickt gefertigte kunstgewerb-liche Arbeit . Der Autor gcht abermals — zum wievielten Male ? —in de» exotischen Literatur ipazieren und begegnet jetzt einer aewal -berühmten Tragödie des Takeda Iziime , der um1/00 lebte . Der große ,,^. erakoya "-Akt (den übrigens Wolfgangvon Eersdorft kürzlich in etilem bei Dioderichs erschienenen Bande„Japanische Dramen in deutscher Bearbeitung verösfentUcht hat )gibt die Idee , die Figuren und die Handlung her. Der gewandteJ 'ittor ankert manches besonders im letzten Teil , und komponiertdas Spiel ganz schematich in straffer Eedankenführung um die Ideedes Opfers . Zwischendurch werden in anmutigen Versen tiefe Ge-danken gekltnrpert Die Wirkung ist schwach , von Dra .natik keineSpur ^ dafür mußen ein paar gruselige Augenblicke entschädigen . -Man sieht die Notwendigkeit auch dieser Arbeit Klabunds nicht ein.Der „ Kreidekreis , dramatisch wirksamer, in der Fügung der Gedan-ken und der Han'c-lungselemente seiner und duftiger , sollte die Ioeender Liebe und der Gerechtigkeit darstellen - das „ Kirschblütenfest"feiert die Ide - des „Opfers "
. Ob wirklich mit einem doch notwendic,sirobdrahtigen Marchenspiel der Idee gedient wird '' — Wenn es einstarker Patblikumserfolg wurde , der sich allerdings gegen Wider -stän '?>? durchzusetzen hat ê , so ist das der teilweise vorzüglichen Dar¬stellung unter der Regie Mirjam Hör mit - zu danken. Die Miiiikv' rnst Tochs bleibt in Ansäken stecken und spielt keine nennen'-wetteRolle , Zum Schilift konnte sich neben den an der Ai' f' iihn 'ng Betei -ligten auch Klobund zeigen , Or . Gcors; Meyer .Ein Krünewald in Heidelberg entdeckt. Im KurpsälzischenMuseum wurde ein wertvoller Fund gemacht . Unter den überauszahlreichen Beständen der pfälzischen Ahncng<- lerie befinden «ich auädrei Porträte in Oel von Friedrich dem Sicf .re a>en . Die außer¬ordentlich hohe Qualität des Bildes gab schon zu vielen Divkussionen Anlaß . Das Versenden des Werkes zur Ausstellung Mittel -rheinischer Kunst in Darmstadt brachte das Problem der Meister¬schaft dann ins Rollen - Prof , Dr . Heinz Biaun « , der Direktor derSchlesischl' n K » nst?omml » rm mit * feinerMünnerstoVer ©r?#c!r<»V "s >> nun •••m nur raufen un*im Begleich mit ihm . ein sicheres Wir ', von Matthias Grünewalderkennen.
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Das Fiindererholungsheim
Keuberg als Vorbild .

Don
Staatsminister a. D. Dominien ».

Di« Ausstellung „Das jung« Deutschland" , die in erster Linie
auf die Forderung von genügender Freizeit für die erwerbstätige
Jugend abgestellt war , gibt mir Veranlassung , aus meinen Erfah -
Hingen als Anstaltsleiter des Kindererholungsheims Heuberg cn . iges
zu berichten . Das Kinderheim Heuberg , ein ehemaliges Truppenlager
in der Nähe von Sigmaringen , ist die größte deutsche Kinderwohl -
fahrtseinrichtnng . Zn ihm können zu gleicher Zeit ungefähr HOOO
Kinder aufgenommen werden. Aus allen Teilen des Deutschen Rei -
ches kommen dorthin ausgesuchte schwächliche Kinder zu einem Echo-
lungsaufenthalt von mindestens 6 Wochen .» Außerdem ist auf dem
Heubevg eine Kinderheilstätte im Betriebe , die 800 Betten umfaßt
und kranke Kinder zur Genesung aufnimmt .

Wir nehmen nicht bloß Kinder im volksschulpflichtigen Alter
aus , sondern auch Mädchen — nicht Knaben — über 14 Fahre . Bei
diesen nicht mehr schulpflichtigen Kindern haben mir nun eine Reihe
von Erfahrungen gemacht , die in einem gewissen Zusammenhang mit
den Bestrebungen der Ausstellung „Das junge Deutschland " stehen .
Ist es doch eine der wesentlichen Aufgaben dieser Ausstellung , Pro -
paganda dafür zu machen , daß in Deutschland sobald wie möglich
durch « ine Aenderung der Gesetzgebung eine r e g e l -
mäßig « Minde st freizeit für die erwerbstätige
Jugend eingeführt wird . Von der dringenden Notwendigkeit
eines solchen Gesetzes können wir uns auf dem Heubevg ganz beson¬
ders gut überzeugen .

Seit drei Jahren haben wir nämlich die Einrichtung getroffen ,
daß junge Mädchen , die aus der Volksschule schon entlassen sind , deren
körperlicher Znstand aber ihnen den Eintritt in die Berufsarbeit noch
ficht ermöglicht , für 3—4 Monate auf den Heuberg kommen können .
Sie benutzen diese Zeit zu einer gründlichen körperlichen Erholung
und Stärkung und erhalten daneben hauswirtschaftlichen Fortbil¬
dungsschulunterricht . Wir glauben , sagen zu können , daß die große
Mehr ^ hi der Mädchen nach Absolvierung dieser Freizeit in der
*% e ist , zn Hause eine Berufsarbeit aufzunehmen .

Das Problem bezieht sich aber nicht bloß auf ganz besonders
schwächliche und zurückgebliebene Kinder , sondern jedes Kind im
Alter von 14—17 Jahren , das in der Erwerbsarbeit steht , bedarf
dringend einiger Wochen Ausspannung im Jahre .

Wenn wir uns an unsere eigene Jugend und Entwicklungszeit
erinnern , so war es für uns als Schüler der höheren Schulen eine
Selbstverständlichkeit , jedes Jahr mit unseren Eltern 4 Wochni in
d>e Ferien zu gehen , und diese 4 Wochen bedeuteten tatsächlich ein «
solche Kräftigung unseres Körpers , daß dann die Arbeit eines intcn -
sioen Schu-lbetriebes für das ganze übrige Jahr ohne Schädigung ge-
leistet werden konnte . Wenn man sich nun vorstellt , daß Schüler der
höheren Schulen sich gewöhnlich in häuslichen Verhältnissen befinden ,
die bei weitem besser sind als die der großen Masse der erwerbs »
tätigen Zugend , so wird die Forderung um so dringlicher zu erheben
ton , daß dieser erwerbstätigen Äugend im Alter von 14—17 Jahren
durch Gesetz die Möglichkeit einer Ausspannung und Erholung von
wenigstens 2—3 Wochen im Jahre verschafft wird . Wie notwendig
eine solche vorgeschriebene gesetzliche Erholung ist , lehrt die Erfahrung
° uf dem Heuberg mit seiner Beobachtung von vielen Hunderten
solcher Kinder (insgesamt find auf dem Heuberg seit den sieben !

Jahren seine» Bestehen » rund 75 000 deutsch « Kinder gewesen ) in
aller Eindringlichkeit .

Wenn aber eine gesetzliche Regelung kommt , dann gilt es , sich
darauf rechtzeitig vorzubereiten ; denn durch eine solche Bestimmung
würden ja viele Hunderttausende betroffen werden , und wenn auch
deren Ferien sich naturgemäß auf verschiedene Monate verteilen
würden , so würde eine richtige , zweckmäßige Betreuung und Unter -
bringung dieser Jugendlichen doch eine ganze Menge von organisa -
torischen Aufgaben stellen . Der Heuberg als Deutschlands größte
Kinderwohlfahrtsunternehmung ist grundsätzlich sehr gerne bereit , an
der Lösung dieser Aufgabe mitzuarbeiten und würde einen weiteren
Ausbau seiner schon jetzt vielfältigen Arbeitsgebiete in Zusammen -
arbeit mit den deutschen Jugendverbänden gern in Angriff nehmen .

Wichtige Verkehrsprobleme .
Baldiger Baubeginn der drei Rheinbriiiken .

Anläßlich eines Besuches des Reichsverkehrsministers Dr . Koch
in München erklärte dieser , daß die drei Rheinbrückenprojekte
unter allen Umständen so schnell wie möglich zur Ausführung ge
bracht werden sollen .

Gebührenerhebung aus der Autostraße Mannheim —Heidelberg .
Nachdem die Pläne für die Autostraße Mannheim —Heidelberg

vollkommen fertig sind und die Notwendigkeit des Baues bei einem
durchschnittlichen Verkehr bis zu 1000 Wagen nicht zu bestreiten ist.
muß der Beginn der Bäuarbeit noch verschoben werden , da die Frage
der Gebührenerhebung noch nicht geklärt ist . Die Baukosten , die fich
auf 5 bis 6 Millionen Mark belaufen , sollen durch diese Gebühren
verzinst und getilgt werden . Die Reichsregierung gestattet aber diese
Gebührenerhebung nicht auf Grund des Finanzausgleichs . Es ioll
nun versucht werden , da - Zugeständnis des Reiches für diese Ge-
bührenerhebung zu erlangen , zumal es sich wohl nur um eine vor -
übergehende Einrichtung handelt , da die Angliederung durchaus
möglich sei. Auch ein Zusammengehen mit der Autostraße Hamburg -
Frankfurt —Mailand ist nicht ausgeschlossen .

Aus der Deutschen Volkspariei.
Am Samstag und Sonntag wurde die Gründung der Bezirks -

verbände Rastatt und Freiburg Land (Neustadt , Staufen und Wald -
kirch ) der Deutschen Volkspariei vorgenommen .

Ein deutsches Opferder .,Mafalda "-Ka !af!royhe
- -- Pforzheim , 2. Nov . Bei dm Angehörigen unseres Mitbür¬

gers Richard K a p p u s ist eiU Telegramm von der Schisif>ach>rts -
gesellscha t̂ eingelaufen des Inhalts , daß Kappus unauffindbar sei.
Er hat also ofsenbar den Tod gesunden .

Gasexplosion mil Todesopfer .
--- Pforzheim , 2 . Nov . In einem zu ebener Erde im Hinterhause

gelegenen Werkraum der Double - und Taschenuhrengehäusesabrik
ö . Kau ereignete sich gestern dadurch ein Unglück, daß der Arbeiter
Robert G i r r b a ch von Neuenbürg den Gaswärmeofen wohl
öffnet « , aber obne anzuzünden wegging . Bei feiner Rückkehr ent -
zündete er ein Streichholz , wodurch eine Gasexplosion erfolgte . Der
Ofen wurde zerrissen uni > Girrbach durch ein Eisei 'stück so schwer am
Kopf verletzt , daß der Tod sofort eintrat . Girrbach war
42 Jahre alt , seit 20 Jahren im Gqchäft und ein guter Arbeiter .
Er hinterläßt Frau und ein Kind .

Ta - Liebesdrama in Triberg.
® Triberg , 2 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^

In einem hiesigen Gasthof hat sich, wie bereits kurz berichtet , heute
eine Liebes bezw . Ehetragödie abgespielt , deren näheren Umstände
noch nicht aufgeklärt sind. Am Montag war dort ein Paar au »
Norlddeutschland abgestiegen , da » sich als der Handlungsgehilfe Lud -
wig Erotjahn mit Frau aus Misburg bei Hannover eintrug ,
eine Angabe , die bei dem Mann nach dem vorgefundenen Personal -
ausweis zutrifft . Als das Paar heute nicht erschien , forscht« man
nach ihm . Da im Zimmer alles ruhig war . brach man die verriegelte
Tür auf und fand den Mann mit einem Kopfschuß tot vor , während
die Frau noch lebte , aber schwerverletzt war . Anscheinend hat der
Mann die Frau zu erschießen versucht und dann , wohl in der Mein -
ung , die Frau getötet zu haben , sich selbst erschossen. Der Mann ist
20 Jahr « alt , die Frau steht im gleichen Alter , oder ist etwas
jünger . Die Eintragungen lauten dahin , daß das Paar von Heidel -
berg hierher zugereist ist. Die schwerverletzte Frau wurde bekanntlich
sofort in das Bezirkskrankenhaus Triberg eingeliefet ; sie hat einen
Kopfschuß und dürfte kämm mit dem Leben davonkommen . Die
Schüsse sind aus ganz kurzer Entfernung und zwar mit der linken
Hand abgegeben worden . Bei dem Paar fand sich noch eine Bar -
schaft von 95 Pfennig vor . Irgendwelche Aufzeichnungen oder Hinter -
lassenschaft , die die Tat aufklären könnten , sind bisher nicht ge-
funden worden .

Die Vrandfeuche .
r. Baiertal , 2. Nov . (Brand .) In dem von der Kriegerswitwe

Schulz bewohnten , der Witwe Elise Steg meier gehör nden
Wohnhaus brach Feuer aus , das rasch um sich griff und neben dem
zweiten Stock die zu dem Haus gehörende Scheuer einäscherte . Die
Feuerwehr war rasch zur Stelle und bekämpfte die Brandstelle mit
großer Umsicht. Der entstanden « Schaden ist bedeutend .

- - Heidelberg » 2 . Nov . ( Ein kleiner Brand im Finanzamt .) Im
hiesigen Finanzamt entstand dadurch ein Brand , daß die Putzfrau
glühende Asche in ein Brikett decken gelegt und später vergessen halte ,das Becken auszuleeren . Dadxtrch geriet ei n Tisch in Glut , der
beim ZlUi

'
.immenbrechci ^ auch dem Boden entzündete Der Brand

wurde rechtzeitig bemerkt , wodurch ein Umsichgreifen des Feuers
verhindert wurde .

— Allmendshosen (Amt Donaueschingen ) , 2. Nov . (Brand .)
Zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeit ist hier ein Brand aus -
gebrechen . Am Allerheiligenabend um 8 Uhr stand plötzlich der
Dagstuhl des Anwesens des Metzgermeisters Franz F a l l e r hier
in hellen FlamMen . An eine Rettung des Gebäudes war trotz Ein -
greifen ? der Feuerwehr von Allmendshofen und der Autospritze von
Donaueschingen nicht mehr zu «denken . Nach einer Stunde standen
nur noch die Umfassungsmauern . Die Eheleute Faller befanden sich
zurzeit des Brandes nicht zu Hause . Die Frau war zum Gräber -
besuch auswärts und der Ehemann befand sich in Donaue '

chingen .als -das Feuer ausbrach . Der Gebäudeschrdcn wird auf 10 000 Jl
göschätzt , die Fahrnisse auf 9000 Jl . Letztere sind versichert .

— Zmmensingen , 2. Nov . (Brand . ) Dieser Tage brannte das
Stallgebä '.He des Gundelhofes beim Basaltsteinbruch Hohenegg
vollständig ab . Der Brand blieb glücklicherweise aus das eine Haus
beschränkt . Dem Päch er Hauptmann Warder - Guning er -
wächst ein großer Schaden , da eine e,roße Menge Futiervorräte und
der erst vor drei Jahren erbaute Silo verbrannten , der nicht ver -
sichert sein soll . Man vermutet Brandstiftung . Ein junger Knecht
wurde vorläufig verhört .

Die Preise für Zigarettentaba

(VHonatelan £ ifc in denTabalczentren des Orients kein Tropfen Hegen gefallen .Die £ rnte ifc fehr £5erin <j5 . Ein -Anziehen der Tabahpreise wird unausbleiblich fein ./ 111er I/frrausffcht nach wird auch ein Mangel an gewiffen Sorten eintreten , die für
dasAromi einer Huren Zigarette von befonderer Bedeutung find . Wir haben
jedoch rechtzeitig vorQeforgt und uns auf lan £e Zeit hinaus eingedeckt . Unfere
von allen ßualitätsrauchern gepriesenen AUfchungen erleiden keine Feränderun ^ .

™ r ^ _ AU § LE PF
diefe ideale Zigarette aller/Infpruchsvollen,wird auch weiterhin an Güte ,unübertroffen bleiben .
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Aus der Landeshauphlaöl .
Karlsruhe , den S. November .

Jungbleiben !
Seit altcrsher beseelte den Msnischen der Wunsch , juns zubleiben - Die grögten Opfer wurden gebracht , wenn auch nur ein

Funken Hoffnung Erfolg versprach . Die zahllosen Mittel haben
sich heute noch vermehrt , die verheißungsvoll die ewige Zugend
propagieren . Di « Wissenschaft hat geforscht und gesucht . Aufschen -
erregende Experimente sind gemacht worden , deren Gelingen der
Menschheit alles verhieß . Trotzdem welkt unsere äußere Jugend da -
hm . Die Schönheit vergeht . Slfit können uns nur eine Jugend er -
halten , die des Herzens , und sie wiegt alles andere auf , wenn wir
sie besitzen.

So mancher Mensch hat die Schwere des Lebens empfunden ,hat sich tüchtig ins Zeug legen müssen , um die Familie zu unter¬
halten und aus den Kindern anständige Men/schen zu machen . Nun
sin» sie alle erwachsen , scherzen und lachen um die Eltern herum ,
und ist beeren Gang nicht mehr so elastisch wie früher , sie werden
doch wieder jung mit ihren Kindern , sie verstehen die übermütigen
Streiche , die hochfliegenden Pläne und teilen ihre Interessen . Welch '
ein Glück, solche Eltern zu besitzen! Der warme Sonnenschein ihres
jungen Herzens strahlt auf jeden herab .

Allerdings gehört körperliche Gesundheit dazu . Krankheit und
Gebrechen drücken die Lebensfrische herab , beschweren das Gemüt
und hemmen den freudigen Gedankenflug . Nur ein ganz starker Geist
kann dies überwinden . Einem Gesunden kann der Kampf gegen das
innere Altern nicht schwer fallen . Ist es auch nicht jedem ver -
gönnt , sich im Jugendglan,ze eigener Kinder zu sonnen — Iueiend
gibt es überall , auf jedem Weg und Steg . Lachende . fröhliche
Kinderstimmen dringen allerorts an un ' er Ojr , und die Natur zieht
mit jedem Frühling wieder ihr duftiges Morgenkleid an . In unserem
Herzen aber muß es immer AriWing sein , dann werden wir auch
jung bleiben , selbst wenn die Last der Jahre den Rücken gebeugt hat .

#

Sammlung für Erwerbslose und sonstige Notleidende . Die Lan -
dessyncde hat am 9. März d , I . angeordnet , daß am Ernte - und
Dankfest der Not der unverschuldet Erwerbslosen und der sonstiaenNotleidenden im Gottesdienst gedacht , daß eine Landeskollekte erho -
den und eine Sammlung von Lebensmitteln und Kleidungsstücken
für den kirchlichen Mohlfaihrtsdienst zu Gunsten der Erwerbslosen
und Einkommenslosen empfohlen wird . Es hat deshalb der Evang .
Oberiirchenmt die Erhebung der Kollekte am IS . November
angeordnet . Wo die Sammlung von Lebensmitteln und Kloidunas -
stücken beschlossen wird , soll sie rechtzeitig vorbereitet und durchgeführt
werden . Das Ergebnis der Sammlung soll in erster Linie den Not -
leidenden und unverschuldet Erwerbslosen der eigenen Gemeinde zu»
geteilt und etwaige Ueberschüsse der nächstliegenden Stadt zur Ver -
teillung übermittelt werden .

RDV . Kinder im Schlafwagen . Ueber die Mitnahme von Kin -
dern in die Abteile der Schlafwagen herrschen noch vielfach Unklar -
Herten . Im allgemeinen gelten hierfür die gleichen Bestimmungen
wie für die Mitnahme von Kindern in die Züge . Für Kilver
unter 4 Jahren brauchen also keine Bettkarten gelöst
Ml werden , wenn für sie ein besonderes Bett nicht beansprucht wird .
Mrd für ein Kind unter 4 Iahren aber ein besonderes Bett bean -
sprucht , so ist nißer einer Bettkarte rom vollen Preis auch eine Fahr -
karte ihm balben Preis zu lösen . Für ein Kind bis zn 10 Iah -
rcn ist neben der Fahrkarte zum balben Preis eine Bettkarte zumvollen Preise zu lMen Für zwei Kinder unter 10 Jahren , die
zusammen ein B ' f benutzen , ist ebenfalls nur eine Bettkarte zum
vollen Preise zu lösen .

<f < Krieqsgräberfi -rsorge Das Novemberbeft der „Krieosa ^äber -
sürfovae "

, die monatlich erscheinende Zeilschrift de? V "l ?sbundes
DentTcfVc Krimsaräberfürsmne , e > 2?. , brinat t !f " tt Aufruf , der warme
Warte ,nt den Toten ^ e^-enktaa -en de -? Monats November enthält . Non
größtem Enterest " durkten die ousfiilirlichen N e i T c 6 c r i if> t e über
den Besuch von Friedhöfen in Frankreich . PoT^n . I ' tooslmvien Lett¬
land und Italien ie ' n . Ueber die Arbeit des Vol ^sbuNdes auk ^ ri ^d-
bö ^en in ^ olen . Nußland und in der Heimat gib * uns das 5>«ft >»in
anschauliches Bild . und dann brinat es eine greße Anzahl Berichte
über dvn Zustand von Friedhöfen in Oft und West , Nord und Süd .
Würdia reiht sich diese Nummer der , .Krieasaräber ^i!rsov?e" den b ' s -
Vr erschienenen an und zeiat . von wie arck' em Wert sie nickt nur
für die 'eniaen ' ft . die in fremdem Land einen teuren Teten mr
legten Ruh « gebettet wissen , sondern auch für jeden Deutschen , der
auch nur einen Funken von Dankbarkeitsaefiihl gegenüber unseren
für uns gefallenen Brüdern im Herfen trägt .

Jubiläum . Am 1 . November 1927 feierte bei der Nähmaschinen -
sabrik Karlsruhe vor -m . Haid u . Neu der Meister Ottmar Wackers -
bauser ^ein 5 » ' ädriges Dienstjubiläum . Der Jubilar
ist am 1 . Nov . 1577 als junger Mann ' n die ?̂ ! rma eingetreten U"d
bekleidet heut ? den verantwortuna - vellen Posten eines Magazin -
Verwalters . Im AnsMuß an die Ehrung des Jubilars seitens der
Firma wurde ihm in Anerkennung seiner treuen Dienste eine Summe
ausgehändigt und ibm Geleaenbeit geaeben . seinen Ehrentag im
Kreise seiner Familie zu begehen . Am I November feiert der
Sckreinereivararbeiter Hermann Briiftle sein 25iäbrig «s Dienst -
jubiläum . Auch ibm wurde von der Direktion der Firma ein Ehren -
divlom und eine Geldsumme überreizt und ihm Gelegenheit gegeben ,
sich an diesem Tage seiner Familie *u widmen .

Drittes Konzert in der Matbäuskirche . In dieser schlichten
Abendfeier traten mit Vokalmusik die Kon ?ertsänaerin M . Seiler ,«ine sehr talentierte Sovwnistin . und A . Eramer sMe ^zosopran )
dernor. Sie sangen geistliche Lieder von Hümmel und Fran , Säu¬
bert und befleißigten sich einer klaren und ausdrucksvollen Vortrags -
weise . Der bekannte diesige Geiger Dr . Karl Brückner spielte in
ausgezeichneter Art Violinmusik non Johann Seb . Bach . Organist
Hans Vogel bereicherte dieses Kirchenkonzert durch Orgelmusik : er
bewährte sich auch als geschmackvoller und sicherer Begleiter . Eine
große Gemeinde wohnte dieser musikalischen Abendandacht bei .

— 25 Jahre Hausbesitzcrverein . Der Karlsruher Grund - und
Hausbesitzerverein feiert am 13 . November sein LSjähriges Bestehen
durch eine größere Veranstaltung in der Festhalle .

Der Ortsverband der Kleingartenvereine Karlsruh «, Bezirk
Weststadt, hielt am 15 . Oktober im Saale des „Württemberger Hof"
eine Bezirksversammlung ob . Das Referat für diesen Abend hatte
der Kasiier des Ortsverbandes Herr Gustav Schreck übernommen .
Der Bezirksvorsitzendc Otto K r a u ß eröffnete die Versammlung ,
begrüßte die erschienenen Gartenfreunde und erteilte hierauf dem
Referenten das Wort , welcher in weitem Umriß die Reichs -Kleici -
gartentagung in Frankfurt a . M . und die Kleingärtnerausstellung
in Mannheim bekanntgab Er führte in seinem einstündigen Vor -
trag aus . daß wir in Baden in der Kleingartensache noch weit zu¬
rück seien gegen andere Städte , z . B . Berlin . Leipzig . Bremen , Ham -
bürg usw . . wo die Kleingärtner schon lange mit Dauerkolonien oder
mit langfristigen Verträgen von der Stadtverwaltung versehen
seien . In Karlsruhe stecke die Sache noch in Kinderschuhen , trotz-
dem die Vorstandsch ^ st des Ortsverbandes kein? Mühe scheue , die
Kleingartensache zu fördern . Heute müsse das Augenmerk nicht nur
auf die Kleingärten , sondern auch aus die Jugenderziehung gerich -
tet werden . Dieses Ziel könne nur erreicht werden , wenn man
Dauergärten habe , welche mit Spielplätzen versehen seien , damit die
Kinder von der Strohe weg seien und in den Gärten Erholung
suchen könnten . Zuletzt kam der Redner noch auf die Kleingärtner -
ausstellung in Mannheim zu sprechen, welche überaus zahlreich be¬
schickt und musterhaft arra " giert war . Nächstes Jahr solle auch in
Karlsruhe eine größere Kleingärtnerausstellung veranstaltet wer -
den . Es sei zu hoffen , daß die Stadtverwaltung bis dahin Dauer¬
gärten zur Verfügung stelle damit den auswärtigen Gartenfreunden
etwas Musterhaftes gezeigt werden könne . Der Vorsitzende dankte
dem Referenten für seine mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen .

Koloniale Arbeilsgemeinschafi Karlsruhe .
Die Koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe , in welcher die

Kolonialgesellschaft , der Afrika - und Chinakriegerverein , der Marine -
rerein , sowie der Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche über
See zusammengeschlossen sind , hielt am 28. Oktober ihre diesjährlge
ordentliche Generalversammlung ab .

Der Vorsitzende der Kol . Arbeitsgemeinschaft Herr Vet .- Rat Dr .
Hammer begrüßte die erschienenen Vertreter der einzelnen Ver -
eine und erstattete sodann in großen Zügen Bericht über die Tätig -
kit der Arbeitsgemeinschaft im verflossenen Geschäftsjahr . Er führte
u . a . aus , daß bis Mitte März 192S jeder der gen . Vereine sein Ziel ,
das koloniale Interesse nicht nur innerhalb des Vereines wachzu¬
halten , sondern in erhöhtem Maße auch die weitesten Volkskreise da -
für zu gewinnen , gesondert verfolgte . Bei dem mangelnden Inter .
esse, das aber gerade den der Wachhaltung des kolonialen Gedankens
mit dem letzten Ziel auf Wiedererlangung unserer uns unter den
lügnerischten Behauptungen geraubten Kolonien dienenden Vorträ -
gen und Veranstaltungen entgegengebracht wurde , sei es keiner Ver -
einigung mehr möglich gewesen , das finanzielle Risiko allein zn tra -
gen . Der Zusammenschluß war zwangsläufig geboten , sollte nicht der
an und für sich schon schwer zu beackernde Boden in Karlsruhe für
die koloniale Propaganda vollkommen brach liegen gelassen werden .
Der Zweck der Arbeitsgemeinschaft sei nach dem Verlust unserer
Schutzgebiete , die Erinnerung an unsere kulturellen und Wirtschaft -
lichen Leistungen in unseren früheren Kolonien im deutschen Volke
wachzuhalten , auf die Notwendigkeit einer kolonialen Betätigung
Deutschlands durch geeignete Vorträge unter Ablebnung jeder
Parteipolitik hinzuweisen und damit den kolonialen Gedanken bei
uns zu pflegen und die koloniale Bewegung zur Wiedergewinnung
der früheren Schutzgebiete zu fördern . Der Erfolg habe gezeigt , daß
damit der richtige Weg beschritten wurde . Nach den bescheidensten
Anfängen sei es allmählich gelungen , Vorträge , zum Teil verbun -
den mit Filmvorführungen , in größerem Rahmen zu veranstalten .
Er erinnerte hierbei an die Vorträge von Pater Schümm . Dr . H.
Consten u . a . mebr . Wenn auch der Besuch so führte der Vorsitzende
weiter aus , in allen Veranstaltungen , mit Ausnahme des Vorlrages
von Pater Schümm — zu wünschen übrig ließ , vor allem auch sei -
tens der Schüler höherer Lehranstalten und Fehlbeträge zu decken
waren , so dürfe die koloniale Arbeitsgemeinschaft sich doch nicht ent -
mutigen lassen , sondern müsse „allen Gewalten zum Trotz sich er -
haltend " den beschrittenen Weg weiter verfolgen , um auch auv
Karlsruhe eine Burg für den kolonialen Werbegedanken zu machen .
Vieles sei schon geschehen, unendlich mehr sei aber noch zu leisten .
Reicher Beifall dankte dem Redner .

Auf den darauf folgenden Kassenbericht durch den Schatzmeister
Herrn B . Geiser , nach welchem die Arbeitsgemeinschaft sogar
eine kleine Reserve für Propagandazwecke in das neue Geschäftsjahr
mit hinübernimmt . wurde diesem Entlastung erteilt und ihm vom
Vorsitzenden zugleich der Dank der Versammlung für seine Mühe -
waltung ausgesprochen .

Die Herren Baumert , als Vorstand des Afrika - und China -
kriegervereines sowie Oberstleutnant a . D . H o l tz . als Vertreter des
Frauenvereins vom Roten Kreuz für Deutsche über See dankten ganz
besonders dem 1 . Vorsitzenden , Herrn Vet .- Rat Dr . Hammer , sowie
dem Schriftführer . Herrn Schmidt für ihre hingebungsvolle und er -
sprießliche Tätigkeit .

In den darauf folgenden Neuwahlen kam das Vertrauen in
die Tätigkeit des Vorstandes zum Ausdruck , indem dieser in seiner
Gesamtheit einmütig wiedergewählt wurde .

Nach einer sich anschließenden regen Aussprach « über das in
Aussicht genommene Winterprogramm schloß der Vorsitzende mit
einem Dank an die Anwesenden die Versammlung und gab hierbei
der Hoffnung Ausdruck , daß den kommenden Veranstaltungen , von
denen die erste am 4 . November 1327 im Konzerthaus anläßlich des
Gedenktages von Tanga stattfindet , und bei welcher der neueste im
Jahre 192k aufgenommene Film ..das Sonnenland Südwestafrika "

mit Ansprachen und unter Mitwirkung der Polizeikapelle . die den
in Karlsruhe noch nicht gehörten Askari -Marsch „Tutafuata " sowie
da ? Abschkdslied der Neger . .Napenda we" zum Vortrag bringt ,
jeweils ein recht zahlreicher Besuch beschieden sein möge .

tt
Voranzeige des Badischen LandestheatcrS . Fre

'
tay , den 4.

November golcvmgt die Oper „Ariadne auf Naros " von
Richard Strauß zum ersten Male in der neuen Tp -ielzeit zur
AuMhrimg . Das bereits im vergangen ^ , Jahre mit so großem
Beifall aufgenommene Werk toitd musikalisch von Generalmusik¬
direktor Joses Krips geleitet und wurde von Oberrogisseur Otto
Krauß m Szene gesetzt . In der zum Teil neuen Besetzung singt
die „Ariadne " Frau Lilly Hasgren als Gast .

j Voranzeigen der Deranflatterl |
X Konzert Jadlowker -Braun . Heute , Donnerstag , den 8. No¬

vember , findet abends 8 Uhr im Eintrachtsaal der angekündigte Lieder - ,
Arien - und Duetten - Abend der Herren Kammersänger Hermann I a d -
I o w k e r und Carl Braun , beide von der Berliner Staatsover , statt .
Herr Jadlowker fingt 4 Lieder von Schubert und die Cavatine aus Gou -
nods „ Faust " ! Herr Braun wird eine Arie aus Mozarts „Don Juan " ,
den Prometheus von Schubert und „Die beiden Grenadiere " von Schumann
zum Vortrag bringen . Beide Stimmen werden sich in Duetten von Mo -
zart lCosi fan Tutte und Entführung ) . Gounod und Smetana ( Verkaufte
Braut ) vereinigen . Am Fliigel : Musikdirektor Georg H o f m a n n -
Karlsruhe , der langjährige Begleiter des Herrn Kammersänger Jadlow -
ker . — Karten sind noch bis 6 Uhr bei Kurt N - u f e l d t . Waldstr . 31
sowie ab Uhr an der Abendkasse im Eintrachtsaale zn haben .

= „Ausbau und Erhaltung der AngesteNten -Verslchcruna " . lautet
das ? hema in der vom Gewerkschastsbund der Angestellten GDA ., Orts -
gruvve Karlsruhe , am Freitag , den 4. November , abends Uhr , im
„ Caf5 Nowack " veranstalteten erweiterten Mitgliederversammlung . lNä -
heres siehe Anzeige ) .

Der Karlsruher Turnverein 184« veranstaltet am kommenden
Sonntag , den K. November , nachmittags 3 Uhr . im großen Saale der
Städt . Festhalle sein diesjähriges Schauturnen . Ueber 800 Mit¬
wirkende werden daran teilnehmen . Abends 8 Uhr findet der beliebte
T u r n e r b a l l statt , unter der Stabführung von Hugo Rudolph
wird die Harmouiekavelle zum Tan » aufsviel -'N. Die Nachfrage der Kar -
ten ist auberordentlich rege . lSiehe Anzeige ) .

/X Nlavier -Abend A . Kremar . Wie aus dem Nnseratenteil erstchtli » .
wird am DienStag , den 8 . Noveniber IS27 , abends 8 Uhr , die Piani -
» in . Fräul . A . Kremar ans Prag , im Eintrachtssaal einen Klavier -
Abend veranstalten . Derselben geht ein bedeutender Ruf voraus . Man
rühmt besonders ihre arohen Erfolge , die sie in Bndavest , Prag und in
den betentendsten Städten Englands , erzielt hat . Au ? dem Programm »ei
hervorzuheben anher Beethoven . Sonate E -dur ov . 10g wie Frank Pre -
lude , Choral et Fngue und Balakirew . Islomev . Orientalische Fantesien ,
wird die Künstlerin sehr interessante ? bieten . Der Kartenverkauf liegt
In den Händen der Musikalienhandlung Fri (? M » ller hier , Kaiser - , Ecke
Bialdstraste , Tel . 388 . sowie in der Musikalienhandlung F . R . D o e r I
hier , Kaiser «, Ecke Ritterstrahe .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 31 . Okt . : Antonie Wiesen . 50 Jahre alt . Witwe von

Karl Giesen , Overnsänger : Richard Hilbert . Ehem . . fiü Jahre alt
Holzarbeiter . — 1. Nov . : Helena Schneider . 66 Jahre alt . Witwe von
Heinrich Schneider . Gärtnermeister : Friedrich Weber , ledia . 30 Jahre
alt , Kaufmann : Friedrich Jasper . Ehem . . 68 Jahre alt , Schreinermei -
» er : Otto Frank . Ehem .. 26 Jahre alt , Bäckermeister . — 2 . Nov . :
Eduard K e t t e r e r , Witwer , 85 Jahre alt , Privatmann .

Wasserstand des Rheins ?
Waldohnt . s . November , morgens 6 Uhr : S32 Ztm . . gef . 5> Ztm .
Schvsterinsel , 2 . November , morgens 6 Uhr : 100 Ztm . gef . 10 Ztm .
Kebl , 2. November , morgens 6 Uhr : 226 Ztm .. gef . 1 Ztm .
Maran . 2 . November , morgens 6 Ubr : 399 Ztm . , gef 5 Ztm .
Mannheim , 2 . November , morgens 6 Uhr : 288 Ztm . , gef. 7 Ztm .

Oer lästige Schleim
6 »ieau m >» öu « ich itn «uälcn &cn Hustenreiz ü># Jjh

Deut . che Skimelsterschast Feldoerg 23 . - 26 . Fevruar
Die Vorbereitungsarbeiten für die Durchführung der dem Ski -

klub Schwarzwald vom Deutschen Ski -Verband übertragenen
Deutschen Ski - Meisterschaft sind bereits nach längerem
Vorstadium zu positiven Punkten gelangt . Eine schwere Frage war
die der Unterbringung der zu erwartenden aktiven Teilnehmer und
der Funktionäre . Der Feldberg hat bekanntlich nicht die einfache
Lösung dieser Frage , wie sie geschlossene Ortschaften erlaubten , sür
sich , sondern es muß dort über das engere Gebiet der Höhenhotels
wie Feldbergerhof und Hebclhof hinausgegriffen werden . Es war
nötig , die um den Feldberg herum liegenden Ortschaften in den
Bereich dieser Dispositionen hereinzuziehen , so Hinterzarten . Titisee .
Neustadt , Lenzkirch , Schluchsee , St . Blasien , Todtnau , um nur einige
wichtige zu nennen . Das war um so leichter möglich , als jetzt die
Schluchseebahn . die in Titisee von der Höllentalbahn abzweigt , in
der Station Bärental -Feldberg bereits auf 1000 Meter Seehöhe
und in einer Entfernung von nur 6 Kilometern an den Platz der
Wettläufe , die am Feldbergerhof ihr natürliches Zentrum haben ,
heranreicht . Damit ist der Zugang ungemein erleichtert , denn die
. .Besteigung " des Feldbergs ist ja längst keine solche mehr , sondern
ein Spaziergang mit geringer Entfernung und kleiner Steigung ,da von der Bahn bis zum Feldbergerhof auf 6 Kilometer nur
280 Meter Steigung zu überwinden sind.

Die in den Höhenhotels verfügbaren Betten müssen naturgemäß
in erster Linie für die aktiven Läufer vorgesehen bleiben . Soweit
nicht eine Unterkunft auf dem Feldberg selbst besteht , werden die
Zuschauer sich in erster Linie der vorerwähnten im Kranz um den
Feldberg gruppierten unfernen Orte bedienen müssen , die reichlich
Unterkunft blieten . Diese Orte sind überwiegend Bahnstationen
und daher gut benü ^bar . während bei anderen , z. V . St . Blasien
und Todtnau , mit Kraftwogenzufahrten zu rechnen sein wird , die
übrigens auch ab Bärental ^Bahnstation ) zum Feldbergerhof durch-
geführt werden sollen , wenn sich irgend die Möglichkeit nach den
Schneeverhältnissen ergibt . Neben den genannten Höhenorten wird
ober sogar Freiburg selber eine ausgezeichnete Unterkunftsstation
abgeben , besonders für den Großteil der Zuschauer , denen es in
erster Linie auf die Kulminat ' on der Wettläufe , nämlich die
Sprungläufe am Sonntag vormittag , ankommt . Da diese Sprung -
laufe um die Meisterschaft erst um elf Uhr beginnen , so ist mit den
direkten Sportzügen ab Freiburg etwa um halb sieben bis sieben
Uhr mit Ankunft in Bärental etwa neun Uhr . die Sprungschanze ,
die sich etwa zehn Minuten vom Feldbergerhof befindet , gut zu er -
reichen . Unter Benützung dieser zahlreichen Unterkunftsmöglichkeiten
hofft man , allen Nachfragen gerecht zu werden , wenn die Inter -
esienten sich rechtzeitig wegen Quartier an die Verkehrsbüros der
vorgenannten Orte wenden .

Die Wettlauitage sind vier : 23. Februar : Heeres -
P atrouillenlauf fHeeresmeisterschaft ) ; 24. Febr . : Eroher
Langlauf über 18 Km . ,

' 25. Febr . : Staffellauf fDeutscbe
Staffelmeisterschaft ) . und 26. Februar als Höhepunkt der Sprung -
lauf . Die Deutsche Skimeisterschast ist ein internationaler Weit -
laus , der angesichts der günstigen zeitlichen Lage unmittelbar an die
Olymviade in St . Moritz anschließend nach heute bereite vorliegen -
den Zusagen von den dort startenden Norweger und Schwei ,
zer Mannschaften beschickt werden wird . W . R .

Englische Spor - anwqen.
In diesen Tagen Ist R n b o I f K < rcherS iren <9 Werk

, .FairPlan . Sport . Svielund Met » In England " ,
im Verlag der Fralnkkurter Soeietäts -Drnckerei G . m b . •£ .
erschienen . Mit Genehmigung des Verlages bringen wir heute
ein Kapitel ans dem tnteressgnten Buch .

„Das große Sportsvolk de? »erwökinten Enaliinder ha > k^ine
einzme Sporwnla -re , die so umfassend und großzügig wäre wi« etwa
das Frankfurter Stadion . Es ainq auch so urfd es mußte oan , ein «
fach gehen . Wenn die Staatskasse verschlossen bleibt , dann gibt es
nirgendwo nationale Opernhäuser , Sporthochschulen oder kostspielige
Sportparadieise für iedermann Dos private Kapital arbeitet zumeist
in seine eigene Tasche und die Kav ' tolkraft der Spielenden selbst
reicht wicht ans , gro^ artiae Arenen für das Volk ->u schaffen . Die
aroße Masse der englischen Spieler ist darum darauf an ^ ewi ^ en . in
ihren Ansprüchen bescheiden zu sein . Die luxuriöseren E ' nrichtunoen
stammen aus neuester Ze

' t und sie sind in ibrer Bestimmuna und ?n
der Idee der Anlaae durchaus verschieden von den modernen deufch ^n
Sportszentren , denn sie sind aus dem individuellen Bedürfnis einer
Gruppe von Menschen entstanden , die , u einem Klub vereiniat sind,
oder gar aus dem BeWirfm ? einer ??ereiniaum !. die ans einem be-
stimmten Sport durch öffentl '

che Vorfn ^rnna oder durch Bermie ^unn,
des Sportgrnnds Geld vendienen will Auf den Gedanken , dak der
S »aat , die Stadt oder sonst jemand eine Sportanla " « errichten
könnte , die iedermann olles bietet , wonach lein 5>erz beoehr ^ ' vom
Schwimmbad bis zum Fußballplatz , ist man in England nicht ge-
kommen .

Unter den für einen einzelnen Sport errichteten Anlagen find
di« Fußball - und Kricketvläke der Berufsklubs die her -
vorragendsten . Diese Klubs sind alänzend versorgt , sowohl in London
wie in den großen Provin ' städten . Sie baben ausgedehnte S " ' el -
und Traimnasfelder mit gewaltigen oedeckten und nna -'deckten T ^ i -
bünen und weiten Räumen für die BesAlb-' r der Stef >plät ?e . Er -
krischungsräume lind eingebaut . ^ ünfzi <-- . sech>'«- . sieb <iatoi ' s?nd Zn «
schauer oder auch weit m ->hr finden Plat -. Die Berufsklubs h" b*n
natürlich eine aroße Zahl von Amateur -Mitgliederu und vielfach
Wartelisten von Anwärtern auf Mitali ^ ch-rft , d >« nach Zebntauien -
den noblen . So etwa Lords ' Ericket Club . Dadurch kommen die
Einrichtungen dieser Klubs häukia einer - iemlich großen Zibl von
Svielern Zugute aber diese verschwinden binter der arok-en ? a ^l der
spielfreudigen Masse . Das iooenannte Stadion in Wembleri ,
das nach dem Krieg aus Anlaß der British Emvire Erbib ' iion ent -
stand , aehört nicht zu den Anlagen dieser Art . E « hestebt ons e ' n -m
aewaltiaen betonierten Tribünenbau . in de^ en Mitte ein G ^a - pla ^
liegt , hunderttausend Menschen können dort zuschauen . — aber es ist
zumeist nichts ,u sehen , denn das Stadion wird nur oan , ausuahms -
weise benükt , wie ,um Cup Final der Fukball -Assoc 'ation od? ' zu
den sportlichen Festsp -elen des Militärs . Im übrigen ist das S ^a-
dion . w ' e aanz . .Wembley " eine fehlgeschlagene kommerzielle Sreku -
lation . Möglicherweise wird man ein enolisches Hollywood , eine r ' e-
sige Filmfabrik aus dem Ausstellunasgelonde machen . w " hr 'nd eine
Kruppe von Spekulanten das Stadion kür den neuesten Londoner
Sport , für Hunderennen samt Buchmachern , berrichten wird . Man
sieht , daß dieses Stadion eine moderne Schöpfuna gan ? eiaener Art
ist , die mit Gvmnasien im griechischen Sinne nichts *u tun hat .

Höchst vollendet sind die Einrichtungen des All Enoland Lawn
Tennis Club , dem die berühmten Turnierplätze in Wimble -
don bei London gehören Es sind etwa zwei Dut -end berr ' ich ge¬
pflegte Graspläke . die . von dunklen Hecken und grünen Zeltbahnen
umgeben , in lanaen Reihen nebeneinander lieoen . Einwe davon
sind mit offenen Tribünen umaeben . während zwei abseits in einem
wahren Tribünenpalast liegen : davon steckt der eine im Mittelpunkt
des Baues , von Galerien , offenen und aedeck ^en . umrahmt , die weit
über zehntausend Menschen Raum und beste Sicht geben . Wie überall
in England ist auch hier für die Gelegenheit , ein Lunch und vor
allem den Tee einzunehmen , reichlich gesorgt Aehnliche Tennis -A 't-
lagen kleineren Stils aibt es an mehreren anderen Vlöwn , auch im
Queens Club , im Westen Londons , wo neben Rasenplätzen gedeckte
Plätze und Hard Courts beraerichtet sind ."

GWrtwftfich ? M »tte «Innnen .
Der Sinn des Sports ist die harmonische Ausbildung des Vollme « -

scheu, ntcht nur einzelner Muskeln oder Organe . Die vollkommene Ent -
Wicklung des Körvers sent ein völliges lScsundsein alle , Organe voraus .
Wer etwa an nuregelmäsiiacr Verdauung leidet , wird stets unlustig teilt
zu Svtel und Sport und nie in feinem Leben »n jenen Champions zäh¬
len . die die Masse zur Beivundernng hinreisten . Man lollte also keines -
falls Verdauungsstörungen chronisch werden lassen , sondern zur rechten
Zeit et» milde und sicher wirkendes Absührk ^usekt tLaxt » ) uebme « .
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Totenfeiern .
A Baden -Baden . 1. Nov . Den Heimgegangenen war der Tag

Allerheiligen geweiht der in diesem Jahre auch gutes Wetter hatte .
Während des Vormittags war aus dem Friedhof ein Massenbesuch .

elf Uhr trafen hier die Mitglieder des „Sängerbundes Hohen -
baden " xin und brachten unter Leitung ihres Dirigenten E . Braun
stimmungsvolle Chöre zu Gehör , die den stillen Dank der Zuhörer
auslösten . Auch nachmittags war der Zug nach der Stätte dos
Friedens sehr stark .

= : Kehl . 2. Nov . lAllerheiligen -Lerkehr .) Nach zuverlässigen
Auskünften haben über Allerheiligen etwa 5000 Deutsche die h esige
Rheinbrücke nach Strasburg passiert . Die hiesig« französische Pah -
ausgabestelle hat davon 1200 bis 1500 Pässe ausgestellt , alle anderen
haben ihren Pah bei den französischen Konsulaten im Reich ausferti -
gen lassen . Trotz des großen Verkehrs wickelte sich an den Pah - und
Zollstcllen alles reibungslos ab . Die beiderseitigen Zollbehörden
hatten Zollfreiheit für Kränze und Blumen gewährt . Aus dem
Elsaß haben etwa 400 Personen die Grenze nach Deutschland über -
schritten , um hier ihren Allerheiligenbesuch abzustatten .

M Lahr , 31 . Okt . (Gedächtnisfeier für die Gefallenen .) Die
hiesigen Militärvereine hielten die Gedächtnisfeier für die Toten
dcs Weltkrieges gemeinsam unter Mitwirkung des Männergesang -
Vereins . .Liederkranz " und der Stadtkapelle aus dem Ehrenfriedbof

Nach dem prächtig vorgetragenen Licde ..Wir liebten uns wie
Brüder " hielt Major Albert die Gedächtnisrede und legte dann
einen Lorbeerkranz mit den budischen Farben nieder . Frau Schu -
bert legte einen solchen mit den blau -weihen Stadtfarben am Ehren -
nwl nieder , gestiftet von der Ortsgruppe des Königin -Luisen - Bun ,

Der Chor sang „Süß und ruhig ist der Schlummer "
. und die

Stadtkapelle schloß nach den Ehrensalven der Gewehrsektion die sehr
eindrucksvolle Feier mit dem Choral „Wir treten zum Beten vor
Gott dem Gerechten " Vor dem Auseinandergehen auf dem Urteils -
platze legten die Teilnehmer am Denkmal des Feldart . -Regts . 36
einen Loroeerkranz nieder

— Fre bürg . l . Nov . Heute Vormittag hielt der Breisgauoer »
band des Badischen Kriegerbundes ein « in schlichter Form gehaltene
Gefallenengedenkfeier ab . Bereits um 10 Uhr vormittaqs leg en
Abordnungen des Vorstandes des Breisgauverbandes und des Vs -
keins ehem . Prinz - Karl -Dragoner Kränze am Kriegerdenkmal auf
bem alten Friedhof und dann am Sicgesdenkmal nieder . An den
Denkmälern des Infanterie -Reg ' ments 113 und des Fe -ldartillerie -
Regiments 76 erfolgten gleichfalls Kranzniederleguwlen durch Negi -
wentsabovdnungen . Um 10.45 Uhr trafen sich die Krie "«rvereine am
Eingang zum Friedhof und um 11 Ubr erfolgte der Einmarsch mit
umflorten Fahnen zu den Kriegergräbern . Nach einer von der hie -
Ilgen Sanitäts ?apclle vorgetragenen Trauermusik ergriff Oberleut¬
nant G r o h e das Wort . In sinnigen Worten gedacht« er der h lden -
wütigen Taten der Gefallenen und gab seiner Freude über die zakil-
reich« Beteiligung an der Trauerfeier Ausdruck . Der evan ^ e rs^' e
« tadtpfarrer Dr . Schäfer gedachte hierauf der Gefallenen , die ihr
Blut und Leben zum Schutze des Vaterlandes vor Zerstörung freu -
digen Herzens dahingaben . Ihr Toto sei eine ernste Mahnung an das
deutsche Volk , die von ihnen gebrachten Opfer nicht durch Uneinig -
keit und Zerrissenheit nutzlos zu machen , sondern auch in den heutigen
schweren Stunden die Einigkeit zu wahren , da nur dadurch unser
Wiederaufstieg erfolgen könne . Er gab zum Schlüsse der Hcffnung
Ausdruck , daß einst der Tag kommen möge , an dem das deutsche Volk ,
befreit von der uns gewaltsam aufgezwungenen Alleinschuld am
Kriege , einer freien und lichten Zukunft entgegensehen könne . Dann
hätten die Gefallenen ihre Opfer nicht umsonst gebracht . Unter den
von der Sanitatskapclle gespielten Klängen des Liedes „Ich hatt '
einen Kamemden " senkten sich di« Fahnen vor den Eefallenengräbern .
Hierauf erfolgte der geschlossene Abmarsch der Verein « nach dem Sic -
gesdenkmal und den Kriegerdenkmälern .

--- Ettlingen , 2. Nov . Em Lastkraftwagen und ein Motorrad
taiwvten beim Hotel Fischwoer so he ^ ig zusammen , daß der Mo -
torrads ^ hvor mehrere Knockenbrüche erlitt , während soine © egifet»
tcrin nur einige Hautabschürsirngen davontrug . Der Verunglückte ,
der aus Offonburg stammt , mußt « in das Spi 'val «ach Ettbi -ngen
verbracht werden Lebensgefahr besteht nicht .

— Roth ( bei Wiesloch ) , 2 . Nov . lVerinikt .^ Di « Tockrter M°" ne
des Maurermeisters Hilarius Stegmüller von hier begab sich
« m M Ott lag nachmittag in den nahe gelegenen Wald und wird seit-
frent vermißt . Alles Suchen nach der Verschwundenen war bisher
vergeblich . Heute wurde die Feuerwein au geboten , um die Stiche
nach der Vermißten auszunehmen . Die Angehörige sowie die ©tot»
wohnerschast des Dorfes befindeil stch in großer Aufregung .

2 Mannheim , 2 . Nov . (Eine Berwaltungsakademie .1 Die
Beamtenfortbildungskurse an der Handelshochschule sollen erheblich
erweitert werden . Sie sollen den Uebergang zu einer Verwaltungs -
akadcmie , möglicherweise in Verbindung mit der schon bestehenden
pfälzischen Verwaltungsakademie , vorbereiten .

— Walldorf , bei Mannheim , 2 . Nov . lDi « Feuerfresser . ) Beim
Nachahmen der Feuerfresser , die bei der hiesigen Kirchweih
auftraten , erlitt der 14jährige Wilhelm Wahl jchwereBrand -

Nden im Gesicht.
= Ilvesheim , 2. Nov . (Mit dem Motorrad zu Tode gcstii^zt.j

Der 27jährige ledige Bäcker Oskar Riechers fuhr in der Na5,t
Zum Montag mit seinem Motorrave an der alten Straßenkreuzung
Ilvesheim —Feudenheim gegen die Absperrbarriere . Er stürzte vom
Rade und blieb bewußtlos liegen . Erst mit Anbruch des Taqes fand
man den Bewußtlosen auf der Strahe liegen . Er wurde nach Mann -
heim ins Krankenhaus verbracht , wo er dann starb .

— Heidelberg , 2 . Nov . sMotorradunfoll mit Todesfolge .)
Beim Zurückschauen während der Fahrt ist ein Motorradfahrer , der
20jährige P l a tz b e ck e r von hier gestern - uf dem SchlachMusplatz
« kstürzt . hierbei hat er eine schwere Kopfverletzung erlitten , an
^ r er in der vergangenen Nacht im Krankenhaus gestorben ist.
v = Ofkenburg . 2 . Nov . Als Na » ?olger des verstorbenen Musik-
d - rektors Fink hat der Orchesterverein den früheren Staatskanell -
Meister am Landestheater Dr . K n ö l l . Lehrer am Karlsruher Lan «
deskonservatorium . gewonnen .

Parteitage der evangelischen Kirche.
Die auherordenMche Tagung der Landeskirchlichen

Vereinigung .
Am 31 . Oktober und 1. November fand in Rastatt eine auher -

ordentliche Mitgliederversammlung der Landeskirchlichen Vereint -
gung statt . Sie wurde eingeleitet durch eine Sitzung des erweiterten
Vorstandes im Fürstenstuhl der evangelischen Stadtkirche . Am
andern Morgen trat die aus allen Teilen des Landes auherordent -
lich reich beschickte Vollversammlung zusammen . Ueber 40 Geistliche
und eine größere Anzahl Laien hatten sich eingefunden . Ferner lag
eine größere Anzahl Zustimmungserklärungen abwesender Mitglieder
vor .

Geh . Kirchenrat D . Klein eröffnete die Hauptversammlung
durch eine Andacht über du Verklärung Jesu . Dann berichtete der
Vorsitzende D . F ro mm el über di « letzte Tagung der Landessynode
und die gegenwärtige kirchenpolitische Lage . Hierauf berichtet «
Diasporapfarrer Bartholomae -Renchen über die Ergebnisse
einer Umfrage unter den geistlichen Mitgliedern der Vereinigung ,
die von einem zur Vorbereitung der Tagung eingesetzten Ausschuh
von jüngeren Geistlichen veranstaltet war . Durch diese Umfrage ist
ein so reichhaltiges Material zusammengekommen , daß ein ? Fülle
von neuen Gesichtspunkten und Kräften für die weitere Arbeit der
Vereinigung auf ihrer bisher bewährten Grundlage gewonnen
wurde .

Geh . Kirchenrat D . Klein legte darauf die Gründe dar , die
ihn zum Rücktritt von seinem Synodalmandat und vom Amt des
zweiten Vorsitzenden bewogen haben . Einstimmig wurde D . Klein
zum Ehrenvorsitzenden mit Sitz und Stimme im Vorstand ernannt .

Die sotzungszemäßen Neuwahlen ergaben die Wiederw hl von
Vrosessor D . Fromme ! als Vorsitzenden, ' ihm sprach D . Klein im
Namen der Vereinigung Donk und Vertrauen für seine aufopfernde
und selbstlose Arbeit aus . Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde
Pfarrer Rudolf Mayer in Mannheim gewählt . Der Schriftleiter
der „Landeskirrbl chen Blätter "

. Lic . Knevels und der Kassen -
wart Direktor K l a w e h n - Heidelberg wurden in ihren Aemtern
bestätigt . An Stelle des verdienten Schriftführers Pfarrer Horn -
Ziegclhaufen tritt Diasporapfarrer B a r t h o l o m a e R̂enchen . Bei -
sitzer wurden Diakonissenhausverwalter S ch wa rz - Freiburg und
Verwaltungsdirektor Dr . Mayer -Mannheim . Mit den Genannten
bilden die Vertrauensleute der Kirchenbezirke den erweiterten Vor -

stand . Alle Wahlen geschahen einstimmig durch Zuruf . Eine Reihe
werterer Fragen füllte die übrigen Stunden der Aussprache , die
voller Harmonie verlief , aus .

Kirchlich- Liberale Vereinigung Badens .
Am 31 . Okwver und am 1 . November taste in Karlsruhe

die Herb >ui ^ riammtung der Xirchrrly -lilverateu Bereinigung . sie
war tn rqrem gqanuen Verlauf etne starle Kunogeoung , ur den
Lebenswillen und die Arbeirsdrasl des liberalen Gedankens . Ueber
120 Teilnehmer hatten | ich zu >ammeng «>unden .

Der üver diesen eiigoron Gahmen htnausgreifende Vortrag von
Pfarrer 1) . Dr . Jaeger im dichrbesetzten Ralhaiusjaal über
Luther unser Anklager " zeichnet« in klaren Linien die Gruiwlag « :
Glaube nicht als Fürwahrhalten , sondern als Kindesvertrauen ,
Lucher keine Gabe , sondern ein« ständige Ausgabe . Tie weiteren
Vechanvlungen , gestützt durch Vorträge von Psarrer Dr . Ort -
Wiesbaden und Esh ^ imerat U . Bauer aus Heidelberg , besagten
sich mit dem neuen Gestalmngswillen auf religiösem , liturgischem
und kulturellem Gebiet . Man trat für energische , aber besonnene
Zukunftsarbeit ein : nicht Modernisein um jeden Preis , sondern
Weiterbilden nach Maßgabe innerer Notwendigkeit .

Den Abschluß bildete eine einy . hende , kirchenpolitische Aus -
spräche über die gegenwärtige Lage innerhalbder Lindes »
k i r ch e . In Fortsetzung der von der Fraktion in der Synode ge«
leisteten Arbeit wurve einstimmig unid mit bedeutender Geschlossen«
heit folgende Erklärung abgegeben :

„Die Landesversammlung dankt der Fraktion
für ihre entschlossen« Haltung auf der Landessynode . Ins -
besonder « billigt sie . daß die Fraktion mit allem Nachdruck
für die . ungeschmälerte Aufrechterholtung verf ^ssungs -
mäßiger Zustände in der Lindeskirche und ihrer «Leitung
eingetreten ist. Sie erwartet , dah die Frak .ion und ihre
Mitglieder in der Kirchenregierung nicht nachlassen , bis
alle berechtigten Forderungen erfüllt sind "

Auch für die Simultanschule wurde eine Entschließung
gefaßt . Mit Danke ^worten an die Leitung und die Mitarbeiter der
Partei wurde die Versammlung geschlossen. Sie war ein Beweis
für die einheitliche Front und n>euerstarkvi .!d« Zukunstskraft des
kirchlich- liberalen Gedankens .

Tagung des Siiöwellöeulschen
Silfsschulverbandes .

Die 7. Hauptversammlung d«s Südwestdeutschen H ' lfsschulver -
bandes , di« in Mannheim tagte , beschäftigte sich in zwei öffentlichen
Vorträgen mit dem Problem der Psychopathen , der Schwachsinnigen
und der Hilfsaktion für diese geistig beschränkten Menschen in Form
der Hilfsschule , die dem Schwachsinnigen helfen und ihm die Voraus -
setzungen für den Eintritt ins Leben geben will .

An die beiden Vorträge schloh sich eine lebhafte Aussprache der
anwesenden Fachleute . Hinsichtlich der Unterbringung der geistig
Schwachen im Beruf teilten verschiedene Redner nicht den Optimis -
inus des Hauptredners . Der Vorsitzende des Verbandes , Otto
Meyer , fahte in seinem Schlußwort die Forderungen des Ver -
bandes hinsichtlich der Erziehung der geistig Schwachen dahin zu-
sammen : Horte , Vorschulen , Verlängerung der HUfsschulpflicht . Vor -
bildung der Hilfsschullehrer . Der Tagung wohnte eine grohe Anzahl
offizieller Vertreter des Staates , der Stadt , aus Schul - und Aerzte -
kreisen bei.

— Kappelrodeck, 2. Nov . ( In der Fremdenlegion .) Schon vor
dem Kriege war der in Kappelrodeck gebürtige Schreiner Ferdinand
Hermann spurlos verschwunden . Nun lief in diesen Tagen im
hiesigen Rathaus aus der Fremdenlegion in Algier ein Brief ein ,
in dem Hermann um seine Heiratspapiere nachsucht. Der Brief war
mit folgenden Worten unterschrieben : „Euer verlorener Sohn des
Basilius Hermann , Ferdinand Hermann , Sous - Offizier in der Frem -
denlegion .

" Seine Eltern sind inzwischen längst oestorben .
= Kehl , 2 . Nov . (Schwerer Verkehrsunfall . ) Ein Aiotorrad ,

auf dem zwei Soldaten des französischen Fliegerregiments Platz
genommen hatten , fubr — nur mit einer Taschenlaterne b°leuchlet -
mit sehr großer Geschwindigkeit auf der linken Straßenseite in
Straßburg -Nendorf , als ein Automobil an einer Straßenecke ein -
biegen wollte . Das Motorrad rannte mit voller Wucht in den
Kraftwagen . Mit gespaltener Hirnschale und zerschlagenem Unter¬
kiefer wurde einer der beiden Flieger ins Militärlazarett einxze-
ilieiert , wo er abenids starb , ohne die Besinnung wieder erlangt zu

er . Neufreistett , 1 . Nov . (Jahrmarkt .) Kommenden Donners¬
tag findet hier d« r Martin ' markt statt , der immer wieder seine ae-
wohnte Anziehungskraft ausübt auf die Bevölkerung der Um -
gegend . Neben den ?vahrmarktshändlern , die uns mit allem Nötigen
für die kommende Winterszeit versorgen wollen , werden Attraktiv
nen aller Art Frohsinn und Heiterkeit wecken , sodaß jung und alt
auf ihre Rechnung kommen dürften .

^ Niederschwörstadt. 2 . Nov (Wieder ein tödlicher Unmll )
Auf der Baustrecke des Kraftwerkes N i e d e r f ch w ör st a d t
hat sich abermals ein folgenschwerer Unfall ereignet . Dem verbeira -
te ' en Hilfsarbeiter Mat . Feckel stich eine Kabelwinde so schwer
in die Magengegend , dah Feckel bald nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus starb . Er hinterläht drei unmündige Kiit > er.

— Erzingen ( bei Waldshut ) , 2 . Nov . ( Vom Zuge überfahren .)
Der Früd - ua Waldsbut —Scheffk^ausen überfuhr unterhalb der
Station Wilchin -̂ en—Hallau den von Wilchingen gebürtigen
60 Jahre alten Walch . Der Verunglückte war vor einigen Tagen
seiner Heimatgemeinde wegen Aiittellostgkeit zugeführt worden .

Beisetzung von Kommerzienral Clemm .
« Mannheim , 2 . Nov . Gestern um di« Mittagsstunde wurde

der so plötzlich aus dem Leben geschiedene Generaldirektor der Zell -
stofsabrik WalAhos , Dr . Hans C l e m m , zur letzten Ruche bestattet .
Unter der großen Trauerversammlung befand sich u . a . als Vertreter
der badischen Rogi « rung Minister Remmele . Kommerzienrat
Dr . Frank - Berlin . Handelskammerpräsident L e n e l - Mann -
heim , der Rektor der Universität Heidelberg und andere hoben mit
beredten Worten die außerordentliche Bedeutung d«s Verstorbenen
hervor

— Bühl , 2. Nov . (Einweihung der Kriegergedenktafel '' .) Am
Sonntag wurden in , der hiesigen Stadtkirche die beiden K i » ' er -
godenktafeln für die gefallenen Söhne der Pfarrgemeinde Bühl
enthüllt . _ _ __ _ _ _

Aus den Nachbarländern.
--- Cchramberg (Württemberg ) , 2 . Nov (Todesfall . ) Dr Oskar

Zunghans ist aus einer Geschäftsreise in Mailand im Alter von
50 Iahren an einem Herzschlag plötzlich verschieden . Mehr als
25 Jahre hat er an verantwortimgsvoller . leitender Stelle vas große
Unternehmen in Schramberg be reut . Seine Arbeit auf dem Eon »
dergebiet der Fabrikationstechnik in der Uhunindustrie wurde im
Jahre 1924 von der Technischen Hochschule Stuttgart durch Ver -
leihung des Dr . Jng . ehrenhalber anerkannt , das Deutsche Museum
in Minchen , um das er sich besondere Verdienste erworben hatte ,
qnb vor zwei Iabren seinem Dank durch Überreichung des goldenen
Ehrsnrin »? « Ausdruck .

— Schwenningen , 2 . Nov . (Errichtung ein «s Amtsgerichtes .)
In der letzten Gem ^inderatssi (;mtg bsg -ündete der Vorsitzende «>

'n -
geh ?-.h fcwt dringenden Wimisch aus Ervichdung eines Am >-syö ?ickte>s
in Schweir linken und verlas ein« dem«nt >fvvechrmd« Eingabe das
Ittsii ^ ministerinm und dmt Landtag . Die Eirogtode vertritt dsn
Sch^ enninger StiandpuM , wl> er stch allein vom Gesichtskreis d r̂
Bedürfwisse der Schwennlin ĝer Einwohnerschaft ans g«sep>?n ergibt ,
und nttfterläfrt es , auf Gebiete iiberzng >rei ^en , di« in d >« Auftändi ««
keit der R ^gierimg und des Land ^^ges geKören . Di « Eingabe fa" td
einstin :mig d 'e Genehmigung des Äomckndsrates . Di « GeWerk -
schaste-n . d>er Gewerbe - und Handelsschutzverein werden eingeladen ,
das Gesuch zu unterstützen .

Straf -bnrg , 2 . Nov . Mnfall im Rheinhafen .) Infolge eines
Fobltriittes stürzte im Strastbilvqsr Rbeinha ^en der bei der franzö -
stsch -

'
chwvizwischen Schifsahrisgesellschaft beschädigte Ludwig P fit ,

z « n meyer vom Rhoinschisf „ Rhone " vom Deck in den Schals -
räum und zag stch dabei schwere innere Verletzungen zu . Vor
einigen Wochen ist der Bruder des Per -tingllückten auf der Sfahrt
am Oberrbein vom gleichen Schiff ins Wasser gestürzt u ertvnk ^ i!.

--- Straßburg , 2 . Nov . ( In den Flammen umgekommen .) Nachts
ist d '

e Ziegelei der Mt >we Schäs ' er in Achenheim medergebv ' nnt .
Ein Baunntemehmer , der die Arbeiten zur Errichtung des Giebels
des abgebrannten Z^cgelofens anordnet « , fand im oberen Stockwerk
des Gebäudes , das nur teilweise von den Flammen zerstört war ,
die Leiche eines unbekanntem Mannes , die teilweise verbrannt war .
Man vermutet , daß es sich um einen Landst ^ '

cher handelt , der in
der Nacht Schutz vor Kälte suchte und vielleicht auch den Brand ver »
ursacht hatte . .

Amtliche Anzeigen .

„. Tie wrunbstücke der Gemarkung KarlSrube —
Beiertheim :

Lgb . -Nr . 8583 : 8 ■ 04 am Hofraik mit Ge-
^ baullchkcite» . Breiteitraste Nr 103
Auf der Hosroitc sieben 2 aneinandergebaute
Wobnftäulcr mit einem «c " einschastlicken Kel>
Icr u .tter dem Hinteren Wohnhaus , mit Stall
unter einem Dach nebst einem « chvvs und
Sckweinckiällen,hierher die Hvsraite ?ur Halktc vom

Wohnhaus die vordere Hülste mit der Hälfte Kel-
unter der hinteren Hälfte des Woh»v»>uscs

W . d- m Schweinestall. n y/>.chavlinq: 8000 XJl
01 Lab.- Nr 9580 : 4 n 20 qm Sofraite u.

HanSaarten . Brettestr . Nr wt
Si» ? " ^>uer Scheuer u . einer Stalluna
^ Satzung : 2600 XM
1 ' Vnb .- Nr . 9588 : 9 a 87 qm Soiraite u.

© auSflnrten mit einem einftöckiaen
Wol' iil'aiis mit Balkenkeller und
Bäckerei unter einem Dach nebst un-
bauten Srbmeineställen : ein Sinter «
bau mit Wohnung , sowie eine auer -

s ^ .!>khcnde Scheuer mit Stallung .
.sMaduug ! 12 000
ig' flcntttm von « ugust . flarl und Maria kbereNa

^ r in Karlsruhe - Reiertheim , werden durch
8 ^ -»arint Karlsruhe IV am

Dounersta « den ?4 . Nnix'mber >927.
In, m vormittaas Ubr
9 i s ,{.mmer des Notariats Katlerstrahe 184.

10 , öffentlich versteigert ,
i

" crfteigcrnnass 'edingungen können beim
ü» r>V °t JV Karlsruhe während oer Gefchästs-Bunöen «tiiaofthen werden (2Ü388 )

BadllchiS Notariat IV Karlsruhe.

Zwanqs -
versteiaernna .

^ rei ' ag. den 4. Voobr . ^
ISS7. nachmitt as i Uhr. l
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal . Herren - >
ftrake 45a gegen: 6ar « |
Zahlung im Boilftreck-
niigKwege össenllich ver- >
stelgc ' rn :

8 Schreibtische. 2 Kre-
denzen. 2 BiisettS . eine
Stand - Uhr 1 Schreib¬
büro , 1 Nauchtischchen .
1 Sofa 1 Veni -Lastwa-
»en m Anhänger .

Karlsruhe , den 2.
November 1927 (26348)

Ro «.Ober -Gerichtsvollzieher .

Lastauto gesucht
ivelches am Möntaa von
Kebl nach Karlsruhe
einige Möbelstücke als
BetladuNii mitnehmen
kann. W . Maurer.
Nuitsstrafte 23. «FH2110

Reparaturen an
allen Waffen

werden unbedingt zuver-
lässtg u . prompt ausgef
Tit. (8. Tcmand . Waffen ,
ievt : Kaiferstr . N» . II

^ <25181 *

NMrwllen
liefert rasch un» billig

Tructarbeiten liefert
Lruilcret Fcro . Thiergarten .

Herr . Mitte 30 , a . b
ftrtol - Re» . u ffnndtt -
Branche tficht t Berus ,
m . 20i . PrariS wünscht
m vermög Dame bek.
,u werd . zw . fvät . Hei -
rat . Zufchr . bitte u Nr .
$ 7679 ött di - Bad . Pr .

behandelt durch <52799)

ßellMWelliMS fHotar (rslt )
Ernst Dzulko , Magnctopa ' h

Karlsruhe . Erbvrinienstr . 8» . bei der Hauvtvost
Sprechstunde« : Montag bis Freitag von 2— « Uhr

Samstag von 10 — 1 Uhr
Behandlung auch auher dem Hause. Teles . «80«.

Gute , weiße Grude
zu kaufen gef» cht . ?'n-
"ebote unter Nr . 263 -18
an die Babifche Preffe .

KM
aetr Kleider . Sckuhe
Federbetten Ka ' me ete .
zu gute» Preifen (2541S

3 . Silber »»,» » .
Tel 2551 Brunnenfir . 1.

Boxer, männlich , ge-
nromt . entlaufen .
Abzug, geg . g . Belovn
Zähringersir . 3S, Laden

<BS5)

Gefunden

Zugelaufen
Ichwarz -grau gestreiftes
Kätzchen . <26.340)
Schwarzwaldstr . 12.

{jgm
50 Mk . mt n,,,0Ct
Manu geg . gute Benin »
suug , bis Ende Jaituar
Angebote u . Nr . « 77t8
an die Babifcbe Presse.

s «@uer - Beraiuog - ver reiuns
Pari kjanol bpeirtiutpr Biice " - Rpvisor\ . ciH rvoyci ^ Ak,tid"nue»UaUe4a Telelou 1U8

LSV8S

Unferrichl

Klavier- u. Laut«-
Unterricht erteilt iüitft.
konfervat. geb . Frl . geg .
mätz Honorar . Ang . u .
B7C.77 an die Bad Pr .

Ob .-Primaner
gibt Nachhilfestunden
Angebote u . Nr . H ' 7V8
an die Badifcbe Preffe .

Wmmm
Waschtisch

aus gut . Lause zu kauf ,
gesucht Auaeb . uut Nr
Z» W17W an die Bad
Pr . giliale Werderplatz.

In Dariandeu ist ein
1S25 erbautes , S^ stSll.

Wohnhaus
zu verkaufen. Dasselbe
hat drei Wohnungen v .
Ic 4 Zimmern , Küche n.
Bad Eine Wohnung
sofort be -tehbar . Preis
Rm . 38 000 .- Näh . bei

Bernhard Speck III ,
Daxlanden, Schif' er 't 3

<FS209S>

Milchgeschäft
200 Liter , sofort gegen
Haffe zu verkaufe« An¬
gebote unter Nr . .«7685
an die Badische Presse.

ft und den « IHM

nach wie vor bei

iL Rosenberger , EcKe Rchm*en
Geer 1883

u Mtifcnsir 32 -
\ l Monatsraten . :

UI» UUIUUII» IIUMIIIIIIIIIUIIM » IIIU» IUII» IIIIIIINUIUUUlI?

Wirtschaft
gutgehend, in Karls¬
ruhe. bei grösz. Anzah-
lnng zu kaufe » gefacht
Offerten mit näheren

Angaben und äufterstem
Preis unter Nr . W7K7?
an die Babifche Preffe

Haus mit Laden
„Altst. " . alsb bez . . gute
GeschnftSl . , 12 000 M , 6 .
3—5000. « Au, ., »f . i . A .
Ackermann , KriegSftr. 8«

fEfidftadt ) . 4 '-- stö^ g
^

m.
»ros, Einfahrt , f preis¬
wert b . 8—10 non m An .
zalilg , n verkf Angebote
Unter Nr P771S an die
badische Presse

Sucbe sofort oder evtl.
10. biS 15. Nov gut-' eh .
I.ehen5m.-s,e5ch.

mSgl mit möbl . Zimm.
<2 Bettend . Preisan ^ e-
böte unter Nr . Q7«N1
an die Babifche Presse.

In Karlsruhe , in bester Gelchäktslage
sHanvtvostnähe ) wird dem Verfgnf aitS-
gefevt Haus hat mehrere '.'äden , wirft
gut . Rentabl u fünft Wertzuwachs Cin
schöner Laden bereit ? frei , evtl auch grö-
ftere Wohituna . Angebote unter K . C.
S« ll au Rudott Molle Mannheim A305Z
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5ii«I>vsstl>eutsctis>1nt>iistne unö WitsctisfkÄifung
kranlckvrter ^denöbörse.

Frankfurt , 2 . Ron . (Funkspruch . ) Die Abenbbörse verlief sehr lust¬
los . Die Umsätze waren wiederum « »Herst gering . Kursmäßlg neigte
man wieder zu Abgaben , sodaß siir die wenigen notierte » Werte kleinere
KnrSverlnste bis zu l Prozent und darüber zu verzeichnen sind .• Tie Ngchbörse war weiter schwach gestimmt , ohne da « es über -
bauvt noch zu Umsätzen kam .

31 i» I c 1 ö c n ; SUtucfifc 50.25, Nenbesitz 12 .50, 4 Dt . Schutzgebiete 7.30,
4 ' i Veit . St - Nt . o . 1913 4 .3, 4Vi dto . Schab v. 1914 SO, Ui Ung . v . 1913
15. 12 , 5 Mertkun . abgest . i8 . t& 1 dto . Silber abgest . 10 .5. 4H Anatolier
Ser . [ 17 .5 , i '.i dto . Ser . II 16. 75 , 8 Salonik Monastir 17 .62.

Bankaktien • All « . Dt . Creditanst . 13b. Barmer Bankverein 180 .f
Barvier Hp » . . und Wechselb . 149 . Commerz « . Privatb . 161, Darmst . und
Nationalb 211 . Deutsche Bank 153, Diskonto -Gcsellsch . 147 .5 , Metallbau
131 , NeichSbank 168.

B e r g w e >- k s a k t i e » : BuderuS 96, Gelsenk . 136, Harpener 179.5
Kaliw . AscherSl 158, Westeregeln 162, Klöcknerwerke 136 , MgnneSma » »-
röbre » 145. ManSfelder Bergbau 110.25 , Phönix Bergbau 96 .25 , Rhein .
Braunkohlen 217 . Rbein - Stahl 172 . A . Riebe « Montan 152, Ver . Königs -
und Laurahiitte 69 Ber . Stablwerke 107.

Verftchcrungsaktien : Franks . Allg . Versicherung 154.
Tranßvortwerte : Nordd . Lloyd 141 .
Jndnftrieaktieu : Adlerwerke Klener 98.5 , AEG . Stamm -

Aktien 160, Bergmann Elektr . 184. Daimler Motor 102, Dt . Erdöl 128.Dt . Gold - Scheideanftalt 194 , Dt . Linoleumwerke 288 . Elektr . Licht und
Kri >it 195. I .- G . Farben 267 , Feiten u . Giiillecum, ' > •
lten 64. TS . Goldschmidt 107 5, Haufwerke FliOu 127, Hol,mann 168,<«ebr . JnnghanS 87. Salimeyer 158. Metallges . 177, Nlitgerswerke 82.5 ,Siemens u . Halske 174 , Südd . Zuckerf . 282 . Strohstoff Ver . 130.5 , Ber -
ein Zellft . Berl . »7. Wauß » . Freotag 142.75 , Zellstoff Aschaffenburg 168.

Warenmarkt .
, , WonnSeim 2. Nov . Wein . In tranken ist die Lei« Im bayerische »lintermai '^ iau beendet . Tie Qualität sowie die Quantität waren mittel -
mckMü,, , A >n Mittelmann kostete das Sektoli ' er 70—80 RM in Bürastadtbei Miltenberg wurde für Viertel 4—5 NM . bezahl ' — An der N a h e
5? i ' kkbten Weiubauorie mit dem Weißweinberbst begannenErtrag ist im allaemeinen nicht aroß . meist kann mit einem Drittelbis Viertelherbst gerechnet werde » Die Qualität ist bester Mnstaewicktewurden bis 75 Grad 'estgestellt bei 10—1? pro Mille Säure Die Most -» rnfe schwankten zwischen 7—8 NM uro Viertel <8 Liter » An der unterenNabe wurden allgemein Mostgewichte von 05—SO G ' ad nach OechSle ge-messen — In R bei » Hesse » bat sich gleichfalls gezeigt , daß die Winzer ,sie mit dein herbsten zuwarteten , bessere Ergebnisse anszuweiseu habe » .I » Geinarkniigeii . d,e erst jetzt berbsteteu . wurden Mostgewichte von 60uud / 0 Grad gewogen . wäbrend die übrigen nur ca . 50 Grad und wenig>?? über erzielten . I » E rf c n Ii e i m wurde bei einem Mostgewicht vonbis <5 Grad ein Zeninervreis von 40— 45 NM . erlöst Fn Bingen^ " X̂ bttna , so i» Dienlieiin bört man von Mostgewichte » bis zu80 Grad . In Bingen selbst von <2—90 (^ mb . in Geus >" aeu , D r ompr 1
« flu . 06—75. Für die Eick - (56 Liter » erlöste man in Binaen 52— 60 NM ." > Horrweiler , Dromersheim . Wensingen . Wolgesbei », und ZotzenheimWörrstadt 40 sur den Zentner , in FUrkeld 7—7.80 . in Zotz- nheim< NM . le Viertel , in Oberiiigelheim 40 — 42 NM pro Zentner . — Im.. . . . — i . - ' ' tfe " ~ " x

ier bestell ff̂ etne für die Eiche 55—M NM erzielt . Bei städtischemWachstum stellte sich der Preis für die Obm Maische auf 241 RM .
. . Mannheim s Nov Koblenmarkt . Am süddeutschen Koblenmarkt istdie Attsiiabmcfahiakelt stetig geblieben . Die Abruse seitens der Industriewaren schlank . Der größte Teil der von der Rnlir versandten Kohlen -mengen ging » ach Karlsruhe , von wo sie aus die Eisenbahn überschlage »wurden , während die KobleuunischlagSeinrichtungeu in Mannheim undMannheim - Rheinau weiter unbefriedigend beschäftigt blieben Fettnüssewaren befriedigen » abgerufen obne das , die Lieferungsmöalschkeiten voll
ailSgeiiiitzt worden wären . Eiformbriketts in normalem Maße Verlan,t .Tie saargrube » habe » von ibrer neuen PreiSregeluiig verstärkten Absatzzu verzeichnen . In den erste » acht Monaten des la »senden Jahres sindvon der « >aar rund 7 .14 Mill . Tz . Kohle hercingekoniine » gegen 0 .99 inder gleichen Zeit des Boriahres Englische Kohle wird in gesteigertemMake wieder , um Oberrbein . » ach Sttddcutichland versrachtet . Man nannte
«ul ' bt Uir Wcit -Norkllure Singles Preise von 22.25 NM .. Donbels 22 .5022: ' «- Toutli xiorksbiie etwa 40— 60 Pfennig mehr alles pro 1M0 Kg.
^ ^ . ^ " bnivageu Man nbeim - Ludwigsbafeu Die Andienungen in hol -landischen Kohlen vielt sich in normalem Rahmen . Eine Steigerung istvier nicht eingetreten , troddem die Prell « ziemlich oft unter denen derRuhr gestellt werdc » .

Bremen . 2 . Nov . <Funksvruch > Baninivoll - Termiilnotierungen
<1 Uhr » in Dollarccnt : Dezember 22.12 G . 22 .19 B : Januar 22.18 G .
L2 .21 B : Mar , 22.17 G . 22 .24 B ; Mai 22.38 G . 22 .40 B : Juli 22.21 G .22.87 B . Tendenz ruhig .

Viebmarkf .
Ettliuger Schweinemarkt vom 2 . November . Ausfuhr : 52 Ferkel . 46

Läufer . Pret c : 15—22 RÄt . für Ferkel das Paar , 16—25 RWl . für Läuser
das Stück .

Heilbrouner Schlachtvlebmarkt vom 2 . November . Zufuhr : 5 Jung ,
riuder . ö Klihe . 70 Kälber , 220 Schweine . Erlös aus ie 1 Zentner Le -
bendgewicht : Jungriuder 58—5 », 50—54 . Kühe 35— 12 , 29—34, Kälber *■
bis 84 75 — 78 , Schweine 71 —78, 67— 69. Marktverlauf : Alles verkaust .Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 1. November . Auftrieb : 45 Ochsen,80 Bullen . 280 Jungbullen , 285 Jungrinder , 127 Kühe , 664 Kälber , 1878
Schweine , 1 Schaf . Unverkauft : 5 Ochsen , 20 Jungbullc » , 25 Jnnarinder .100 Schweine . Preise : Ochsen 58—62, 50—5 «, Bullen 58—55. 50—52,Jungriuder 6Ü—«3 , 51—58 , Kühe 42—50, 32—40. 20 - 30, 15—19, Kälber
82—85, 72 —78, 60—68, Schweine 70- *-71 , 70, 67—69 , 65—67, 62—64, Sauen
50—60 RM . Marktverlauf mähte , belebt , Ueberstand .

Metalle .
Berlin , 2 . Nov . >F« nkfvrnch . > Metalle . Elektrolotkupfer 127 .50.Remelted -Plattenztnk von handelsüblicher Beschaffenheit 47 —48, Original ,

biittenalumtnium 210, Desgl . in Wal , oder Drahtbarren 214 . Rcinnickel340—850. Antimon Regulus »3—95 . Silber ll Kilo » 78 —78.50 NM . DiePreise gelten für 100 Kilvgramm .
Preisfeststellungen im Berliner Metalltcrmwhandel . Kupfer : Nov .bez ., 117 .75 Ä , 118.7Z B : Dezember - Januar - Febrnar -Akärz -Npril117 .50 bez .. 117.50 G , » 7.75 B : Mai — bez .. 117 .50 ® , 117.75 B : Juni117.50 bez ., 117.50 G , 117.75 B : Juli -August — bez .. 117.50 G , 117.75 © -

September 117.50 bez ., 117.50 G . 117.75 B : Oktober — bez .. 117.50 G117 .75 B . Tendenz stramm .
Blei : November — bez.. 41 .75 G . 42.50 B : Dezember — bez. , 42 G .42.75 B ; Januar — bez ., 42.25 G , 42.50 B : Februar — bez ., 42.25 G ,42 .75 B : Mär , — bez . , 42 .50 G . 43 B : April — bez ., 42.50 G . 43 .25 B :Mai -Juni ' Jnlt — bez ., 42 .75 G , 43 B : August — bez . , 42 .75 G , 43 50 B '

September 48 bez.. 43 G . 43.25 B : Oktober — bez. . 43 G . 43.50 B . Teu ^
öenz ruhig .

Zwk : November — bez ., 58.50 G , 54 B : Dezember 58. 75 bez ., 58.75G , 54 B, ° Januar — bez ., 58 G , 53.75 B : Februar - März — bez . . 53 G ,53 .25 B : Avrll - Mal — bez. , 52.5G G . 53 B : Juni - bez ., 52.50 G . 52.75B : Juli — be, . , 52.25 G . 52.75 B : August — bez . , 52 50 G , 52 .75 B :September — bez ., 52.25 G . 52.75 B : Oktober — be, . . 52 G . 52.75 B .Tendenz lustlos .
London . 2. November . Metallschlithkurfe . Kupfer : Tendenz fest :

Standard per Kaste 57-* —15/16. Standard 8 Monat - 57.11/16 —Ä . Scttl .Preis 57% , Elcktrolnt «2 %—63H , best felected 62 —63W, Elektrowirebars
«3 % . - Sinn Tendenz willig : Standard per Kaste 258^ —^ , Standard
X Monate 255% - 56, Settl . Preis 258« . Banka 270% , Straits 265H . -
Blei : Tendenz willig : ausl . vrompt 20'4 , ausl . entfcrnte Sichten 20%,ausl . « etil . Preis 20 !̂ . — Zink : Tendenz stetig : gewöhnlich prompt
2614 , gewöhnlich entfernte Sichten 2#W, gewöhnlich Settl . Preis 26 '/. ,Oueckstlber 28, Wols ' gmerz 12% . Weistblech 17%.

Hambarffi- r Warenmarkt
Hamburg . 2 Nov tDeutscher Kurssunk .)

A u S l a n d s z u ck e r : Tendenz sehr ruhig . Tschechische Kristalle Fei » ,kor » , prompte Ware . 14/4?, joh . dito per Noveniber —Dezember 14/1H ShKas s e e : Brasiloiferten lauten bis 6 Penee höher . Die Umsätze im
X. oeol >andel stnd sehr ruhig uud sinken zu » nveräuderten Preisen statt ..» eis : zeigt nur geringe Ilmsatztätinkeit bei unveränderter Preislage .« ch ni a l z : Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 30 Dollar . Trans ,« » relarö in Tierees . div . Stanbmarken . 31 % bis 32Vi Dollar In Firkinse ^0 Kg net . o % Dollar teuerer , iu Kisten fe 25 Kg netto % Dollarteuerer . Haniburger schmalz In Dritteltonnen . Marke Kreuz . 85% Dollar
. Kakao : Teudcuz stetig bei geringer Umsatztätigkeit . Aecra ver Ok -
tober «8 Si , dtto per November 67 Sh .. dito ver Dezeniber — Januar 66 Sh .'« uuerior Bahia schwimmend 68/6 Sh .

<5 b e m I k a l I e n : haben unveränderte Preislage .B au in wolle : Tendenz stetig . Amerik . Universal Standard Midd -
ling loeo 22.70 tkents per englisches Pfund .Hülsenfrüchte : wurden in allen Artikeln zu unveränderten
Preiien gut umgesetzt

Amerikanische Getreidenotieranqen .
Ehieago , 2. Nov . ( Funkspruch . » Schlustkurse . Weizen : Tendenz

stetig : Dez . 125'/». Mär , 128 ?̂ , Mai 131 % . - MaiS : Tendenz willig :
Dez . 82K März 86 !j . Mal 89W. — Hafer : Tendenz stetig : Dez . 48»/„ .
März 49% , Mai 50. — Roggen : Tendenz stetig : Dez . 99 '» , März 11)HS,
Mai 102 . ( Alles in Cents je Busheli .

Newyork , 2. Nov . (Funkspruch . » Weizeuterwlnschluhlurl ». Wet »
, e » D o m e it i c : Tendenz stetig : De ». l20Vj, Mar, . —»

Banken nnd Geldwesen .
Der Snrsstand 6er Aktie » Ende Oktober 1927. Die Abwärtsbewegung ,

die sich besonders stark in der zweiten Hälfte des Monats Oktober geltenb
gemacht hat , veränderte taS Kursuiveau an der Berliner Börse nicht nn »
erheblich Während nach einer Ausstellung der Eommerz - nnd Privatbank
im Vormonat noch 68,6 Prozent aller zur Notierung gelangten Aktien -
werte aus uud über pari stände « , sind eS Ende Oktober nur nach 5S.5
Prozent ES stehen also 40.5 Prozent aller Werte wiederum unter pari .
Die Abschwächung im Oktober hat mehr oder wfnwe ? alle Gebiete der
Börse ersaht . Neben den Terininwerteu waren eS vor allem auch die
am Kassaniarkt notierten Aktien , die im Angebot lagen und bei genügen
Umsätzen zum Teil recht erheblich Ii» Kurse nachgaben Die in den
letzte » Tagen des Monats einsetzende E-rbohtno on >>>e t inzwischen »' in -
getretene » Berändernngen nur in geringfügigem Umsan « e ausgleiche » .
Ende Oktober wurde » 811 Aktie » gcoen 820 Aktien Ende September notiert .
Tavon stellte » sich unter 50 Prozent 10,8 v.' H . de , Gesamtzahl (Ende
September 9.2) , von 50—75 Prozent 12,8 v . H . ( 11,4 v . H .) . von 75— 100
Prozent 16,9 v . H . ( 15,8 v . H . ) , von 100 —150 Prozent 85,5 v . H . <85,4 v . V . t .
von 150— 200 Prozent 15 .7 v . H . (18,2 v H .>, von 200—250 Prozent 4,6
v. H . (5,5 v . H . ) , über 250 Prozent 8.7 v . H . , 4 .5 v H . >.

Uebersättignng der Schwei , iu Ausländsanleihen . Ter . .Berner Bund "
stellt in einer Betrachtung lest, dast auch in der Schweiz eine gewisse lieber -
lätttgung des Finanzmarktes in Ausländsanleihe , »u konstatiere » fei . etn
Borgang , der stch kürzlich auch in Holland bereits bemerkbar machte ^ Das
Blatt sagt , es wäre wünschenswert , wenn auch in der Schweiz eine Paufe
eintreten würde . In verhältnismänig kurzer Zeit feien beinahe ctne halbe
Milliarde Schweizer Franken Ausländsanleihen in der s-chwei, unter -
gebracht worden . Als Beweis für die Uebersältigung gelten u . a auw
die gedrückten Kurse .

Eine Arbeitcrbank in der Schwei, . In Basel wurde eine >» wet , - rtfche
Gewerrschaitsbauk gegrüubet . DaS Anteilscheinkapttal von 8 .5 Mill .
Frauken wird zu zwei Drittel » vou Genossenschaften und zu einem Drittel
von den Gewerkschaften aufgebracht .

Bestellung eines Unrators für di« Elifabeth -Markanleibe vom Jabre
1888. Aus Wien wird dem DSD . gemeldet : Angesichts der auf der Pa -
rifer Konferenz eingeleiteten Berhandlungen über die Regelung des Zin «
sendienstes der Elisabethbahn - Anleibe vom Jahre 18S0 (E l i I e » G o l i
wobei bekanntlich Revaratlouskommisiton und Gläubigerverbändc ans
dem « tandvun ' /tehen , daß diese Goldschuld gemäß dem Friedensvertrag
Anspruch auf Honorierung zu 100 Prozent tn Gold
bat , rückte scheinbar die Frc >ge der Elisabeth bahnan leihe vom
Jahre 18 8 8. die aus Mark lautet , völlig in de» Sintergrund . In
Wirklichkeit rangiert aber diese Prioritätenanleihe hupoihekarisch vor der
Elise -Gold . Um einer Regelung der Elise -Gold zuvorzukommen und zu
verhindern , dah die Frage der Markanleihe mit der Begründung , d
keine Ansprüche angemeldet worden seien , ad acta gelegt werde , hat die -
ser Tage ein r e l ch s d e n t s ch e r und österreichischer Priori -
t ä r gemäst dem Kuratoreugesetz beim Wiener Handelsgericht in Zivil -
fachen durch einen Wiener Rechtsanwalt einen A u s t r a g aus B e -
stelluug eines Pitrrtoiä zur Wahrung der Interessen dieser
Prioritäre eing bracht . Dieser Antrag stützt stch aus eine Erkenntnis de ,
österreichische » Obersten Gerichtshofes in der Zlngelegenheit der Borarl -
berger Prioritäten , worin der Klageanfpruch gegen den österreichischen
Staat mit der Begründung abgewiesen worden war , das ; dem Ttaat keine
passive Klagelegitimation zustehe , da der hiersür ersorderliche „ konstitu -
tive Akt " bisher ausgeblieben ici . Der Antrag aus Bestellung eines Kn -
rators bat nun zum Zweck , eine Klärung tn der Frage des Eigentums -
rechtes an den Eisenbahnen herbei, » führen . Das Kilratorcngesctz bietet
nämlich eine Handhabe , auch gegen den . unbekannten Eigentümer " Im
Interesse der Gläubiger ( Prioritäre ) einzuschreiten . Der österreichische
Staat inlistte sich entweder als Eigentümer deklarieren und de» „konsti -
iutiven Akt " nachholen , oder die Rechte der Prioritäre könnten von den
Gerichten noch immer trotz des ,.n » beka !iiiten Eigentümers " gewahrt wer -
den . Der Einbringung einer Klage auf Bestellung eines Kurators siir
die Elisabeth - Markal ' leibe kommt umso gröhere Bedeutung zu , als in
der Eingabe an das Gericht aus Grund der Protokolle der Generalver -
sammlnngen der k. k. priv . Kaiserin Elisabethbahn vom 5. Mai 1883 und
vom 80. Mai 1884 zwingend nachgewiesen wird , da « von der Elisabct
^1!arkanleihe stets nur als von einer Goldanleihe die Rede ge
wesen ist : umsomehr , als diese Anleihe aus der Konvertierung älterer
5vro,entiger Silberprioritäten hervorgegangen ist und die Prioritäre fic
die Zinssnkireduktion nur wegen der größeren Sicherheit der nencn
Titres gefallen ließen .

Die Währungslage in Sowietrnkiland . Im erste » Halbfahr 1925/26
geriet die sowietrussische Wirtschaft und Wäbrung infolge der über -
müßigen Geldemission des 4 . Quartals 1925 in eine bedenkliche
Krisis , und diese Krisis konnte bis heutigen Tages nicht überwunden
werden . So ist , . B . die Geldmasse , die zum 1. April d . Js . 1 346.5 Mill .
betrug , zum 1 . Juli bereits auf 1 475 .1 Million angewachfeu, ' sie bat sich
demnach im Laufe eines Quartals um 128 .6 Mill . vermehrt . Diese Er -
Weiterung des Geldumlaufes war Im ursprünglichen Emifsiousvlan der
Sewieiregleruiig nicht vorgesehen . Die Sowjetbanken waren in dem Be -
streben , den Geldbedarf ibrer Kundschaft zu decken , zu weit gegangen . Die
Verschuldung der Sowjetindustrie an die Staatsbank allein ist tn den er -
stcn 9 Monaten b . Js . um , 368 Mill . gestiegen . — Was nun die H a n -
delSbilanz anbetrifft , fo schloß sie schon im dritten Quartal dcs Bor -
jahres mit eincm Passivialdo von 53.6 Mill . Rubeln ab : dadurch wurde
ein Rückgang der Notendeckuna bedingt . DaS DeckungSverhältnis sank
von 32 .4 Prozent auf 2S.7 Prozent hinab . Es gelang auch ferner nicht , im
Rahmen deS Kreditplanes , n bleibe » . Angesichts des steigenden Kredit -
bedarsS fowohl der staatlichen Handelsorganisationen als auch der In -
dustrie und anderer Zweige der staatlichen Wlrtichast blieben alle Maß -
nahmen illuiorisch . es mußten immer neue Emissionen Papiergeld aus -
gegeben werden . — Die nachteiligen Folgen der übermäßigen Emisiionen
machen sich sehr deutlich bemerkbar . Der Chef der Moskauer Valutaabtci -
lung . Jurowökii . gibt offen zu , daß die Geldemisson und die WirtschafiS -
und Preispolitik nicht in Einklang gebracht worden fei . Der Tscherivo -
netziimlauf , der am 1. Juli 920 .3 Mill . betrug , ist zum 1. Oktober au '
1 026 .6 Mill gestiegen . ES sind nur noch 26.2 Prozent Golddeckung vor -
banden , b . h . die Deckung befindet sich knapp über der Mindestgrenze von
25 Prozent . In den Kreisen des Finanzkommissariats tst man stch darli -
ber im klaren , daß eS eine der wichtigsten Aufgaben der Sowjctpoliiik sei '
muß , das gestörte Gleichgewicht im Geldumlauf wieder herzustellen ,
praktische Durchführung diefer Aufgabe erweist sich aber als fast unmög -
lfch, da der Geld - und Kreditbunaet immer mehr anwächst . Nach dem
!? redltvlan für Oktober -Dezeinber sollen weitere 140 Mill . Papiergeld
ausgegeben werden , jedoch befürchtet man , mit dieser Summe nicht aus -
zukommen . So kann denn unter ungünstigen Umständen der Fall ein -
treten , daß es zu spät sein wird , um einem erheblichen WährnngSzerfall
vorzubeugen .

Gebr . Himmelöbach AG ., Freibnra I. Nr . Im Zusammenhang mit den
von » ns bereits gemeldeten Vers 'andliinac » Uber den Wiederaufbau der
Gesellschaft wird nunmehr als weiteren Punkt auf die TaneSordnuna der
am 7 November stattfindenden Glänbiaerverfammliing geletzt : . .Beschluß -
kassuna über die Ermächtigung der KonknrSvcrwaltnna zum F o r t b e »
trieb des Unternehmens der Gemeivschnldnenn .

Minima * AM für SflM >e« tIrl>' anb . Stuttgart . Die süddeutsche Tochter »
acsellschast der Minimai - AG . Berlin (Feuerlöscher », schließt bei 822 500 RM .
Aktienkapital das Geschäftsjahr 1026 mit einein Gewinn von 891 268 NM .ab , zu dem der Gewinnvortrag aus 1925 mit 19 277 NM . tritt Davon
beanspruchen Unkosten 896 864 . Abschreibungen aus Debitoren 10 000 NM . ,
so daß ein auf neue Rechnuna vorzutragender Reingewinn von 8676 RM
verbleibt . In der Bilanz erscheine » u a neben dem AK . und !W0 RM .
gSieM Reserve Gläubiger mit 835 509 NM . anderseits » aste Bankbcstäude ,Wechsel mit 21 062 RM . . Wertpapiere mit 2475 NM . , fremde Beteiligungen
aus } NM . abgeschrieben . Forderungen mit 587 878 NM . und Ware » ,
vorrate mit 59 768 NM . Inventar und Einrichtungen sind aus 1 NM
abgeschrieben .

Das Steinsazsnndikat Kisker nicht verlängert . Die in Berlin ge -
flifirte » Verhandlungen zur Erneuerung dcs « lemsalzsnudlkates haben
entgegen den ursprüngliche » Aussichten » och nicht zu einer Verlänaeruiigder Snndikaisverträge geführt . Die Berhandlungen sind unterbrochen
worden , damit sich die einzelnen Interessenten Über einen bestimmte »
Borichlag entscheiden können Voraussichtlich werden die Svndikits -
verhaiidlunge » am 18 November wieder aufgenommen

Der Abschluß des Pariser Warenhauses An bou March .' . Der Rein -
gewinn für das ani 31 . Juli 1927 abgelaufene Geschäftsjahr stellt stch nachden üblichen Abschreibungen auf 28 08 (26,65 ) Mill . Fres Wie bereits
mitgeteilt , schlägt die Verwaltung die Verteilung einer Dividende von
76.98 Fres . (gegen 82,81 Frcs . i B . ) vor . — In der Bilanz sind die
Jinnlobilicn von 95,10 Mill . Fres . aus 91,19 Mill Fres zurückgegangen .Der Warenbestand zciat eine « teigerung vou 70,65 aus 88 73 Miil . Frcs . .dagegen sind die verschiedene » Debitoren vo » 29,86 auf 28,90 Mill . streS .
zurückgegangen . Im ganzen betragen die realisierbaren und verfliabare »
Aktive » 252,10 (263,80 Mill Frcs .». Dcuiaeacnllbex belaufe » sich die Ber -
binblichkeite » auf 100,96 ( 143,84 ) Mill . Fres . vierin sind einbearlfkn
82,27 (47,87 ) Mill Frcs . verschiedene Gläubiger 11 06 (27 .68 ) Mill Frcs .
fällige Zinse « uud 16,93 ( 19,37 ) Mill FreS . Die Reserven erreichen den
Betraa 240 .89 Mill . Frcs . Hinz » treten die ans beiden Seiten der Bilanz
auSaeivIesencn Mittel der Pei " onalkasse » mit 58 .61 M ' ll FreS .

Santscknk -Plantaaen -Abschlüsse . Die Geschäftsberichte der britischen
Gummiplaiitagen -Gcfellschasten klage » über den sinkenden Gilininivre !^
» nd über den Rückgang der Absatzmöglichkeit , was hauptsächlich aus die

Dr. Schacht und Dr. Reinhold zur Emission
der 5prozentigen Reichsanleihe .

Berlin , 2. November .
NeichSstnanziniilifter a . D . Dr . Reinhold und ReichSbankvrästdent

Dr . Schacht veröffentlichen gemeinsam folgende Erklärung :
Zu den Ausführungen , die der ReichSbankvrästdent am 27. Oktober

vor dem Hausbaltsausschuß des Reichstags über die 5vrozenttge Reichs -
anleihe gemacht hat , stellen wir gegenüber irrigen Ausdeutungen in der
Presse gemeinsam fest :

Es ist richtig , daß die Reichsbank , als sie am 11. Januar den Dts -
kontfatz ermäßigte , von der Absicht der baldige » Begebung einer Reichs -
auleihc keine Kenntnis haben konnte , da , u jener Zeit die Regierung selbst
sich nicht mit einer solchen Absicht trug . Als indessen die stch häufenden
Anleiheplänc von Ländern und Gemeinden nach Ansicht edS Reichssinan, »
Ministeriums befürchten ließen , daß der Markt sich erschöpfen würde , ehe
das Reich mit seiner Anleihe herauskäme , entschloß sich die Regierung
«ur sofortigen Auslegung einer Anleihe , zumal der Biarkt der feftverzins -
lichen Werte eine lebhafte Nachfrage zu steigenden Kurien zeigte . Wie
dicke Marktlage damals In der Oeffentlichkeit aufgefaßt wurde , illustriert
ein beliebig herausgegriffener Artikel im Handelstell einer großen Ta -
geSzeitung , wo es wörtlich heißt . „ Unter diesen Umstände » scheinen die
Aussichten einer ReichSanleihe gerade in dem jetzigen Augenblick bef ? -
der günstig . Die Bedingungen , zu denen die Anleihe aufgelegt wird ,
laffen deutlich tn Erscheinung treten , in wie großem Umfange stch ber
Landeszinsfuß wieder dem normalen Maße nähert . Noch vor einem hal -
ben Jahre wäre die Auflegung einer Reichsanleibe mit 5 Prozent Nomt -
» alverzinfung bei einem Ausgabekurs von 92 Prozent undenkbar ge¬
wesen . Heute , wo 5prozeutfge Hypothekenpfandbriefe zwischen VS.5 und
» 7.5prozentige Stadtanleihen zwischen 93 und 95 Prozent notiere » , erscheint
der Ausgabekurs nicht mehr gekünstelt . Allerdings ist zu berücksichtigen ,
daß bei den genannten Papieren die Kursbildung wefeutlich dadurch be¬
einflußt ist , daß es sich um Zwergemjffionen handelt . Trotzdem ist anzu -
nehmen , daß die ReichSanleihe , von der 200 Millionen NM . bei vssent »
lichen Stellen mit Sperroerpflichtung fest untergebracht und auch dte rest¬
lichen 300 Millionen NM . fest von den Banken übernommen find , glatt
im Publikum Absatz siudet ." — Diefe Beurteilung der Marktlage war
dem Reichsfinanzministerium für die Auflegung eines 5prozentigcn Tvvs
maßgebend , dem die Neichsbauk , die am 20. Januar von der Anleihe ,
abficht informiert worden war , zustimmte , während fic hinsichtlich des
Betrages eine niedrigere Summe empfahl . Nachdem aber das Reichs -
finanzministcrium die vom Konsortium gewünschte Marktfreiheit von
weiteren ReichSanleihe » bei einem niedrigeren Betrage nicht glaubte zu -
sage » zu können , haben weder die Äonsortialmiiglieder noch dte Reichs
bank Einwendungen erhoben .

Dr . Reinhold fügt hinzu , daß er der heute früh in der „ Bossischen
Zeitung " veröffenlltchten Rott , völlig fernsteht und ihren Inhalt » .
billigt .

ßrahbneldungen .
Pfandbrirfabsatz ; im dritten Uairtul

hd Berlin . 2. November .
Die Statistik des Berliner Börse » vorftanö >. >> iiba de » llrnliuf au

Pfandbriefen und verwandten Schuldvcrfchreibungcn läßt erkenne i , br
sich gegenüber dem »weiten Quartal 1927 eine Berringernng des Neuzu -
wachieo ergeben bat . Ein genaues Bild von dem Umfang der deulfcheu
Psaudbricsemissionötätigkeit kann man daranS »war nicht gewinne !'. , da
die Pfandbriefe der wichtigsten süddeutschen Hypothekenvankeu last ganz
fehlen . Immerhin ergibt sich ans Grund der Veröffentlichungen des Bö »
seiivorstandes am 30. September ein Pfandbriesumlans von 3 825 .24 gegen
2 853 .56 Mill . NM . am 80. Juni und 2 158.81 Mill . RM . am 31. De,cm -
ber 1926. Die Umlausssteigerung beträgt im dritten Qnart .il dcmn -
371 .68 Mill . RM . ( im »weiten Quartal 876 .59 Mill . NM . ». Dabei muß
allerdings berücksickitigt werden , daß sich die Zahl der berichtenden Iu »
stitute vermehrt hat . Rechnet man dicfe neu hinzugekommeucn Hypothc -
kenbankcn ab , fo ergibt sich ein Nettoznwachs vo » » nr 169. 16 Mill . NM .
In den genannten Zablen zeigt stch deutlich die weitere Verschlechterung
ddr Abfatzverbältuiste für Pfandbriefe . Nur der Anfuahmcfähigkcit der
Cparkastcn , VcrficheruiigSgefcUfchaftcn und anderer öffentlicher Stelle »
ist es zu vcrdanken , daß wenigstens ein völliges Stagnieren des Ab -
satzes vermieden ist.

« -

^ ^ hd Frankfurt . 2 . Nov .Die Mkucheuer » affenverein AG , iu München ist der Arbeitsgcmciu -
schuft Deutscher Effektengirobanleu beigetreten Der Esfckte »fe : » airover edr
inii öiefein neue » Mitglied wird von den Effektenqirobaiiken I» Berti » ,Dresden . Essen , Frankfnrt . Hamburg , Köln Stuttgart und Leipzig dem¬
nächst eröffnet iverdeu .

Am 10. November findet eine BcrwaltnngöratsstNnng der FG .- Farben -
ludnstri « AG . I» Frankfurt a . M . stait . Von zuständiger Seite ersahren
wir , daß es sich dabei um eine der üblichen Monatssttzunaen bandelr . deren
Tatiim stets von einer Sitzung 5» r anderen festgesetzt wird Erwartungen ,wie sie vo » der Börse a » diese 4sftzn »a (Erörterung der Kapitalbeschaffung
ulw . j geknüpft worden find , sind lediglich Ko »ibina : io» cn

Die Sitzung der Beratnnnsstelle für Ausländsanleihen a .. .
Freitag wird sich nur mit Frage » der Arbeitsweise belasten Mit der
Wiederaufnahme der eigentliche » Prüfungstätigkeit ist vor dem S. Nv -
veuibcr kaum zu rechne ».

>i?l Berti », 2 . NoveUber .
Die Concordia - Spinuerei » nd Weberei -A . -G . ist , wie verlautet , iu

allen Abteilungen gut beschäftigt . Vermutlich wird für SaS laufende Jal r̂
mindestens eine gleiche Dividende wie im Vorjahr ( 10 Prozent » verteilt
wetden .

Die Industriebau Held n . Franke A .-G . In Berlin ist, laut „B . T .",
auf längere Zeit hinaus gut beschästigt . Aus Gruud der bisherigen Ge -
winnergebniste sei mit einer Dividende mindestens in der VoriahrSholie
zu rechnen ( i . V . 6 Prozent »

Dr . Böaler hat den Vorsitz Im Rheinisch - Westfälischen Koblensyndikat
wegen Arbeitsüberlastung niedergelegt .

Die Porzellanfnhrik Lorenz Hntlchenreutber AG . iu Selb beabstchtigt .rote pir ertafiren . für da » am 30, ttnni ab^ elausene Geschäftsjahr auf daS
erbblite AK . wieder * Prozent Dividende zu verteilen .Die Porzellau ' abnk Königs,cl « dagegen bleibt wieder dividendelos
und wird einen Verlust vo » lniuäbernd 1001)0(1 RM . anSwei e« . Imvorigen Jahr entstand ein Verlust von 288 27« RM . der durch Einziehung
von ijOO ÖOONM . Vorratsaktien gedeckt wurde Eine cventl . Scniernng soll
von der weiteren Entwickelnng der Gesellschaft abhängig gemacht werde » .

B .alalt AG . in Li » , a. Rh . bat für das lausende Ge !chäftSiahreine befrieeigcnde Entwiaelung zu verzeichnen . lo daß mit der Wieder -
aufnähme der Dividendenzahlung zu rechnen ist . Im vergangene » Jahrerzielte die Gesellichast einen Reingewinn von 154 108 RM . Eine Divi¬dende kam nicht zur Verteilung Die Beschäftig »»« der Gesellschaft fei
jetzt dnrchans befriedigend . Die Betelli « un «en sollen günstig arbeiten .

Wirtscf»aftfirta Rnnffcchau.
. Ethäjl ' f SoukurSzifser im Oktober 1927. Nach dem starken Rückgang ,den dt? Konkurseröffnungen in de» Monaten April bis September beinahe
iinunterbrochen erfahre » habe » , ist im Oktober zuir erste » Mal wiedereine stärkere Zunahme zu verzeichnen . Es sind nach einer Zilsainincn -
stcllung >.er Ftnanzzeitschrist ..Die Bank " im Oktober 462 Koiikurie eröffnetworden gegen 874 im September und 421 Im August . Dagegen bleibt die
Zahl der neu eingeleitete » Vergleichsverfahren (die an die Stelle der
früheren GeichaftSaiifsichien getreten sind ) erheblich gegen die Vergleichs -
Mhfcn zurück . Sie beträgt sur den Oktober 79 Vergleichsverfahren gegentöi GeichaftSauffichte » Im September »nd 152 im August

Nftfitcnmarkt int Oktober 1927. Im Monat Oktober hat der
Absatz an Röhren im Inland eine gewiste Sieigeruug ersahren . die sichbesonders in Qualitätsröhren gezeigt hat . Trotzdem kann der Gelamt -
nustragseingang noch nicht als befriedigend bezeichnet werden . Die Prelle
stno im Inland unverändert geblieben nnd wcrden wie bereits vor
kurzem mitgeteilt wcrdcu konnte , bls ans weiteres keine Aenderuug er -

Konkurrenz der Plantagen tu Nicderlaiidisch - Fndicn zurückgesiilirt wird
Tic Dividcnde der britischen Gummigefellichalten ist im Vergleich , >>»> Vor
jähre im allgemeinen last » in die Hälfte , » rückgegangen beträgt aber
immcr noch 15 — 20 Prozent So hat z. B die „SIngavoore Unit d " im
letzten Geschäftsjahr nur ca . 750 000 1b ge«en mehr als 820 Mi Ib im
Vorlahre geerntet und nur 650 000 ib verkaufen können . Die „ Jahore
Para Nubber " mußte ihren Verkaufspreis von 25/8 d auf 15/9 d senken . !
Dinnoci ) konnten beii >« Gcsellschasleu eine Dividende von 15 Prozent !
verteilen .

fahren Das AustandSgeschäst hat sich nickt gebeffert . Im Kampfe gegendie engliich -anierikanische Konkurrenz mußten uns einige » Märkten die
schon > au sich liiigünstiaen Preise weiter ermäßigt werden

Der dentsch-frauzöstsche Ansicndantel von Fauuar biS September 1927.In den ersten neun Monaten des Jahres 1927 stellt sich der Gesamtbetragder französtichen Einfnbr aus 88 529 047 Frs und die Gesamtauosudr auf40 283 850 000 Frs . Es ergibt sich also ein Ausfuhr Überschuß von17o5 000 0fl0 iyrs Bcl der Einfuhr « ach Frankreich steht Deutschlandmit 3 092 756 000 Frs an der vierten Stelle der Einfuhrländer , mit
4 536 813 000 Frs . an dritter Stelle der Bczugsländer fraiizöflscher Erzeug -
msse . Gcaenuber dein Vorjahre bat sich die Elusuhr aus Deutschland um383 546 000 Frs . verringert . » Nd die srauzösische Ausfiibr nach Deutschland
um 1 <99 488 000 Frs . vermehrt . Allein während des Monats September
verzeichnet die Eknsnhr deutscher Waren mit 305 026 000 Frs . gegenüber
dem Vorjahre eine Abnahme um 205 149 000 Frs ., während die französische
Aiissuhr » ach Deutschland ini September ni.it 594 032 000 Frs . gegenüber
dem gleiche » Zcitrauni dcS Vorjahres eine Zunahme von 201 770 000 FrS .
erfuhr .

Lebhafter Alumininmabfatz . — Preisherabsetzung I» Amerika . DaS' ereits in den Vormonaten lebhafte Geschäft auf dem deutschen' lluniiniummarkt ersnhr in den letzten Wochcn eine weitere merk -
i ch e Berstär knna . die wohl zum Teil ani saisoumäßige Einwirkung
iruckiuflidren sein dürste . Aiich die ans Frankreich und England voi -

legenden Berichte lassen eine gewisse Belebung des Aluminiiimneschäktes
nennen . Die Alumiiium - lZampanii ' os America hat im Oktober für den
üuerikanischen Markt eine Preisherabsetzung um 1 Dollarceni•
, h . von 26 Dollarcent aus 25 Dollarcent eintreten laste » . Damit liegen

jle dortige » Preise immer noch wesentlich über den europäische » Die auS
den Vereinigte » Staate » vorliegende » Nachrichten laste » noch aus keine
bemerkenswerte Belebung des Geschäftes schließen : ob und welch ■ Wirkung
die Preisherabsetzung habe» wird , läßt sich iuutit noch nicht übersehe » .
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Statt besonderer Anzeige .
Qestern mittag : verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit unsere hebe , treusorgende Mutter ,
Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Anne Gross Wwe .
geb - Frledmann .

Karlsruhe,3 . Nov . 1927. In tiefer Trauer :
Rosel Gross
Anneliese Gross
Hedy Gross
Ottmar Gross

g9g Jlse Gross.
Die Beerdlgnnc findet Freitag nachmittag M Uhr von

der Kriedho Kapelle aus statt . — Trauerhaus Winterstr . 7

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine Hebe ,

unvergeßliche Frau , unsere herzensgute Mutter . 1

Schwiegermutter und Großmutter

Elisabetha Sponagel
geb Kleinheinz

heute mittag ZH Uhr Im Alter von 70 Jahren nach lan¬
gem schweren Leiden in sich ru rufen

KARLSRUHE , den 2 . November 1927.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrldi Sponagel , O .-Postsch . a. D. und Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag , den 4. November ,
nachmittags Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

(B106)

Danksagung .
Fflr die vielen Beweise herrlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres lieben /Gatten und Vaters

Jakob Wetterauer
Hauptlehrer

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank der ganzen Gemeinde Hagsfeld für
ihre zahlreiche Teilnahme , sowie für die während der
langen Krankheit des Verstorbenen bekundete Liebe und
Aufmerksamkeit . Ebenso sagen wir aufrichtigen Dank
dem Ortsgeistlichen , Herrn Pfarrer Ernst , für seine
trostreichen Worte , wie wir auch dem Geimeinderat und
all den Vertretern von Vereinen herzlich danken für
die Kranzspenden und die dem Verstorbenen gewidme¬
ten Worte . Desgleichen herzlichen Dank dem Gesang¬
verein : „Liederkranz '

, sowie dem Evangelischen Kir¬
chenchor und dem Lehrerkollegium für den erhebenden
Grabgesang . Zum Schluß noch Innigen Dank für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden . B74

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Wetterauer Witwe .

Statt Karten .

Danksagung .
Anläßlich des Heimganges meines lieben Manne «

sind mir von allen Seiten so viele Beweise aufrichtiger
treuer Anteilnahme an meinem schweren Verluste zu¬
gegangen , daß ich leider außer Standf bin , dafür ein¬
zeln zu danken . Ich spreche daher auf diesem Wege
allen denen , die durch Blumenspenden , Begleitung zur
letzten Ruhestätte . Gesang und ehrende liebe Worte
des teueni Entschlafenen und meiner in Liebe und
Freundschaft gedacht haben , auch namens der übrigen
Hinterbliebenen tiefempfundenen herzlichen Dank aus .

Frau Sofie Hahner Wwe ., geb . Stichs.

M . <»

Setze meine verehrten Freunde und !
Bekannten , sowie meine verehrte Nach - I
barschaft in Kenntnis , daß ich ab heute \

1 im Hause \ Schetfelstraße 57 meinen

! oamen- u. Herrenfrissersa 'on I
! eröffnet habe . Durch meine neuzeit - 1
j iiclie Einrichtung bin ich in der Lage , -

allen Anforderungen gerecht zu werden , j
Spezialist - Massage . Mnnlküre . Wasser - i
we !:en . Bubikopfschneiden . Empfehle -

[ gleichzeitig mein reichhaltiges Lager ;
an Parfümerieartikeln . 26320 j

Hermann Dilli
Damen - u . Herrenfriseur . I

Stenotypistin
volll . perf . , SVenntn. des
Buchhaltung ?» und Nas
Unwesens erwünscht , für
sofortigen Eintritt ges.
Taiiersiellung Beding . !
Höh . S <l>nlbildung . Be »
werb .. nicht über 25 I . .
wollen unt . Angabe der
Gebaltsanlpr ., Scunn ..
Lcbenslaus u . Lichtbild
einsenden unt . Nr . F .H.
2112 -in die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

tofI . ^ tetfrefer
wfrtwJ. ? üroa und Be -
nahm ? besuchen , ». Mit -
SReiSi * " '2 <t>rctbmci |ch .
^ ' nigungSmittei f. biet
turnt o? Nordbaden ge>
^ W .Ä ^ bot « unt Nr

an die Nad
ÄÄ !. -' U Wer derplatz .
an . 1,® ' ' Indien
?,er r

9
.
Df " » läwn «vlide

am, . " aJ a Unfalls . « «.
(r

"
anui Lberqeben bei

tion ft A tl,f kl ' ine Knn .
fahr & Ätn können er .
»ort „ Rädere » geg & <ict.

. (411814)
6-iitf , .? on,n Schulden .
a H Im an . u

^Hauoileituns -" »InitL Schlieblach U .

Provisions -
Vertreter

gesu6)t.
Zum Besuch meiner Ge >
meindenkundschasi suche
ich einen Herrn , d , ftbon
aus Behörden -Impressen
aereisi bat . oder fid» ein¬
arbeiten will Angebote
mit Ängade seitheriger
Tätigkeit u Alter u Nr
» 7C99 an die Bad Pr .

ftriicurgcfitlft
« uZbille für Sam «.

(?f !iB1724
iBierrrtli . Marienstr 67

iur
tag gesucht

Elirlimer , juverlässiger

fukrmanii
gesucht . Vorzustellen

Durlacherstrafte 34.
(26314;

Weihna6 )ts -
Schlaqer !

Guten Verdienst finden
Hausierertinnen ) d . Ver¬
trieb eines Cftristbaum -
artikel » . Zu melden :
Mainstrabe 24, im Ä!ei-
herseld . <S91)4 )

Konstrukteur
zur Durcharbeitung von
Zeichnungen ansdilisw ..
u a . ncbcnberuslich . für
2 Monate gesucht Vor¬
stellung «Sgl . von >7 bis
2f> Uftr . (8 .® 2051 )

Kow » sin Karlsruhe ,
HiibschNrafje 40. 2. Stock .

Saud . Mäbchzn
od. Kran von S—4 Uhr
gel . Boizniiell . Siideus -
Krabe 27. ^ V.

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann und die
häuslichen Arbeiten ver -
sieht , sindet für sogleich
oder 15. Novbr . Stelle
bei kleiner Familie in
Einfamilienhaus . Nur
solche wollen sich mel -
den . die schon in bess
Haushalt waren und
längs . Zeugnisse besitzen .

Vorzustellen morgens
v . » —12 u . nachmittags
von 2—5 Uhr . (26332 )

Mosestraße 6 .

Jüngeres . fleiftigeS

für sofort gesucht . (26r>27)
Wurstlerei Voll .
Körnerstrabe L4 .

nHeinmäfldien
besiempsohlen tt . an law
bere Arb aewobnt . kin¬
derlieb , find . v . 15. Nov .
gute Stelle b . fl . Sam .
MooS . Kriegsstr . » « . p.

(B51 )
Gesucht zum sofortigen

Eintritt etn
Mädchen

welche ? schon in Stella ,
war . das ehrlich und in
dausarbeiien bewandert
ist Geor >' ^ ri --d ' i<̂ ' ra (>e
Nr . 15. Lraus, . <2634 «)

Gerücht »um sofortigen
Eintritt ein

» M
welch schon in Stellung
war , da ? ehrlich und in
^ ausarbeiten bewandert
ist . Gute Zeugnisse er -
forderlich . Angebote u .
Nr . C770 « an die Ba¬
dische P resse.'
Jüngere , perfekte

Köchin
die auch Haukarb . mit
übernimmt , für kl ., sein
Haushalt z. bald . Etntr .
ges . Mit Zeug » , vorzust .
KrieaSstr . Sl . il . (81M )
Tüchtiges M ?s

Küchenmädchen
sofort gesucht . Moldener
Hirsäi , Naiserflrabe 123.

macht hartes Wasser weich
u>ie Regenwasserf

Hartes Wasser verteuert das
IPasche/ir-Harfes Wasser -hemmt
WaschWirkung und Schaumbi/*
düng. -— - Geben sie porßerei»
tuna derLauge einigeHandvoll
HenkoSleich-Soda in den IVasch'
kesset, dann habenSie immer

das schönste (Deiche IPasser-!

Henko Bleichfoda
hergestellt in den Persilwerken

— Sichere Existenz !—
Selbst heul « bei der schwierigen Wirtschaft -

lichen Lage bietet sich Ihnen eine sichere au « -
kömmliche Existenz durch Uebernahme einer
Bezirksvertrctung eines durch

D . R . G . an . - D . R . P . «.
oatentamtlich geschlitzten , und in allen Kultur -
ftaaten zum Patent angemeldete » , konfurrenz .
losen Artikels . Unentbehrlich für den

Fujsball -Sport
AuSvrobiert und als gl ?ln,cnd erwiesen und
begutachtet . Der Artikel wird sich unbedingt
die ffuschall - Weli erobern . Fachfenntnisfe nicht
erforderlich . Einarbeitung und ErfolgSbin -
weife werden gewährt . Zur Uebernafinie des
AilSnutziingsrechtcS find je nach Gröbe des
Bejtrfs .<T 600.— bis .« 800 .— erforderlich .
Getl . Zuschriften erbeten an Daniel -Zimmer »
mann , i »ra » tf » rt » . M .. Deutschherrn - Kai Jg .

Einige ordentliche , sauber «

Hilfsarbeiter
, wifcheu tfi—18 Jahren werden fofort ein¬
gestellt . Vorstellung mit Papieren bei

ZiiffierwarenfatirUc
Adolf Spedf A.-G.

Huuiboldtstr - be 17. (26575)

1

MlSmtllch 1

Räbmasckinenreisender
sucht noch g . Vertretung
in Herden U. Gasherden .
Angebote n . Nr 3177( 7
an die Badische .Presse .

Welche Bank ,
Behörde , Kran¬
kenkasse, Ver¬

sicherung
etc ., könnte SSIShr .. ver -
bcir .. ehrl . Mann . d . nur
halbtägig beschäftigt ist,
von vorm . 8— 1 mittags

Beschäftigung sauchAuS -
Hilfe) geben » Kaution
von 500 M kann gegen
Sicherung gestellt werd .
Angebote u . Nr . Ts/706
an die BadischePrcsse .

j Wetbllch 1

Tlichi ' geZ . solide ?
Seroierfraulein

mit,1i ' heet >,ekantss . >ucht

AuSgeb .

sucht tagsüber Stellung
Zeugn . Vorhand . Gehalt
45 Mark . Zu erfragen
Stephanieustraftc 63. II .
vormittags . «ft .H . 21M >

FleiftigeS .
zuverl . Mädchen
such « Beschäftigung tags -
über gleich welcher Art .
Angebote u . Nr . 8337647
an die Badische Presse .

Ehrlich .. Heilt . Mädchen

Alle
die in » arlSrufte eine
iüaftmtns suchen , wollen
vertrauensvoll u . unver -
bindlich ihre Adresse an -
« eben . (253tÄ)

Immobilien » »! »
Meyer .

Zubringerstraße Nr . 86.
Fernruf Nr . 2194 .

Grenzstr . 10a ist auf 1.
Dez . eine helle , ca . SV
qm grobe <8S >2109)

Werkstatt
mit Zimmer zu verm .

Möbl . Zimmer an de-
n . ' v' l Hfl OD H . v vm
« aiserstr . 88 . 4 Tr . . lks .

(8 .H .2101 )
Z Zimmer mit 1 und 2

Bcttcn au anst . Herrn
od . Fräul . zu vcrniict .
Zu erfrag , u . Nr . B770S
in der Badischen Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , in
bess. Hause per 1. Dezbr .
zu vermiet . : Herderstr . t ,
1. Stock , (« 79 )

Gut möbl. Zimmer
an sol . Herrn fofort »u
verm . : Sofienstr . 122.

( « 80)

5 Z .-MWM \a
uf Mitte November . zHju

Eiuf . möbl ^ heizbares
Zimmer

in d. Slld 't» an foli » .
!Herrn ». vin . Z » erfrag .
iu . Nr . in der. . . „

vermieten , Kaiserstrabe , j Badischen Presse ,
niichft dem Marktplatz — . HZ— — ,
( für Hrat od . RechtSa » . SchSnes Mansarden , im .
» alt besonders geeignet ) , « er leer , «u vm . Preis
Angebote unt . Nr . 26550 ' ' •« ' " ° nall , per 15
„ n die Badische Presse Nov . : Gottesauerstr . 22.

^ m

Wohnung
4 Zimmer , sosort ^

!ic >
bar , zu vermieten .

Moltkestrabe 135,
Zwei schSne leereschii

Zir_ mmer
ans 15. Nov . an ruhiges
Ehepaar oder alleinsteh .
Perl , zu vcrm . (B73 )
Marienstrabe 30, 3 . St .

(ff .H . 2103 )

[ Zimmer \
l3ohn- u. Sdilaf2im.
gut mdbl . , , u vermieten ,

yriedenstr . 18, III .
2637 «

Sthlafzim.
gut möbliert , in gutem
Hause , an bess . Herrn ,
auf 1. Dez . , » vermiet .
Angebote u . Nr . J7684
an die Bad isch e Presse .
Herren » « . Sifilafzlmm .
in gu ^ . ruh Hause mit
el . Licht , an fol . . gedild .

errn los . , ». .vermute « .
. . nzul . ti . 11 H . )> . ^ 2üH7
Slsenlobrstr . 20, 2 . « lock .
Grobes , leeres Zimmer

in bess . Hause ?u verm . -
Borholzstr . »1 . l . (« 78)

In Sausli . u . Wirtschaft Freut , dl . möbl .. Sei,b .
u . Servieren ers .. l» ckt « mmer el . i?lcht. a . IS .
für . solort S t e I Inn «. nenn (» 58

■ _
, . . - , „ 3; -ifov . mV verm . (« 58)
welcher Ärl , auch gsrnerstr . 2L. 3. Stock .

. . fi
gleich I
auswärts Angebote u .
Nr . 3756» an die Ba
djsche Presse .

Wohnungstausch .
2 S . -Wohnung m , Zu¬

behör . In der Kriegsslr . .
Weststadt , 4 . St . . gegen
2 o . 3 Z . -Wohn . gesucht .
Angebote n . Ar . ?V7681
an die Badiswe Preise .

Gesucht für solort
t Limmer Wohun

Eins . möbl . Zimmer mit
1 odcr 2 Betten u . Kost
an sol . Arbeiter Zu ver¬
mieten (« 1741)

Ettlingerftr . 21. part .
MSbl . « im . m . el . L. « ■

sep. Sing . , u vm . (NW
Werderstr . 10 . III , (1711

Zimmer
in , el . V. . «of. « t ver .
mieten , ( « 6«)
ariedrlck »»la « 2. S Tr .

Möbli - rieS
Manlardenzimmer

m . Ofen , an sol >»rl . zu
(« ««. )mit Mbtunttiattiff . ' « » t « ?stMt - MWl ! ara

^
eS vermieten ( « «« >

uiti büracrTi
'
iS kann dafür eine » H « - j

»Mfftiuri ut naSi W« od
'

Imerwoknung , Südstadt . > » rdl . möbl . Limmer
tfnäebate u m ''iubch ., ios . bezogen soi . , u Venn . Lirschstrabe

N771 » an » . W . P ?
' « « »«.« Angeb .. u . Nr . Rr, . tt . » Stocks n «ve

Gewandt . iZerviersrän -
lein sucht Stellung in
gut . Hause , würde auch
AusdilsSposten für eini ic
Tage in der Woche an -
nehm Osf an I . HSberle ,
» ricaSstr S4 , 1. (M >4 )

Frknlein . im Büg ., Näh
u Scrv gut bewandert ,
sucht Ztellg . a . Zimmer -
müdchcn aus 15 Novbr
Augeb an A . Schmie .
M>artc >Alcxandras >r 49.

IT K' Beierlheim (BC>-l >

. . . . . .. » naeb , .
Q7716 an die « ad . Pr . « aiserstr .

2 Zimmer , gut möbl .,
mit Klavier , Bad - und
KüchenvenÜtzg, , an Ehe -
paar , auf 1. Dez . z . vm .
Angebote u . Nr . S7G98
an die Babifche Presse .

Gut möbl. Zimmer
sofort zu verm . ({JH2107
Krieger , (Moetbcfti . 2,IV .
An, , v . Ii Uhr nachni . ab
Mut möbl . Zimm . m . 2

Bett . , an 2
Schüvenstr . <

jrn . z . vm .
, parterre .

(NW172Ü ,

Balkon . Zimmer
zu vermieten , nur an be
rusStätigen Herrn . (BW
Uhlandstr . 2 . III ., lkS .

ante , baltbar « Sorten

IN Zeilner IM !«.- Bit. «»
Verkauf : täglich an ! den en -gros -Miirkten an

meinem « erkauf .ZItand uns in meinem
Lager Aller Persouendahubos . (263 .S2 )

Abgabe erfolgt von 25 Pfund an .

Gottl. Schöpf
Telefon 282« .

2 ZinünerWWng
von inngem Beamten -
li.l>evaar per sofort »»
mieten gesucht . Bordr .-
Karte vorbanden .

Angebote u . Nr 26224
a » die « aoilche Siefe .

Schlasslelle
von ordentlichem , ehrli -
chem Manne . 30 Jahre
alt , nicht arbeitslos , ge -
su» t Angebote unt . Nr .
Z7700 an die Bad , Pr .

Heins Hisse !
Heute eintreffend :

Ca &liau ™ 38 <<
im Anschnitt Pfd . 40 'Pfg .

Nordsee -Schellfische und Cabliau
Goldbarsch . Kotzungen . Hellbutt ,
Zander . Blaufelchen , Weser - und

Kheinsalm . Fiachfil « ts .

Kriminalbeamter sucht

3— 4 Zimmer -
Wohnung

womöglich sofort . Gest .
Angebote tt . Nr . <87582
an die Badische Presse .
Wohnber ., linder ! . Ebe »
paar sucht (B101 )

2-3 Zimmemohng.
Angebote : Rhelnftr . 66.
Z. Ätixk . links .

Suche auf 1. Tez . be-
schlagnadmefreie

2— ? Aimmerwohnnna
od . 2 leere Zimm . SÜd -
siadt oder Nähe bevor ?.
Angebote u . Nr . <?770&
an die Badis » e Presse .

1 Jim . m. Küche
für lungeS Ebepaar so -
fort z» mieten gesucht
Angebote u . Nr . P76S0
an die Bad » che Presse

Ruh . Dame fncht aus
sofort ein ^leeres Nimmer .
Angebote » ? ! r L7K78
an die . « adifchc ^ Presse .

Gesucht gemütl .. klein . ,
heizbares

Zimmerchen
separat . Angebote u . Nr .
rw7 <Kt an die Bad Pr

Akadem ' ker sucht sev.
<,> .H .2l)»8 > Nimmer mit « ädegelcg

Ängeb . n . >« r . » . H 2,62
an die « .,d Presse fttl . ■
Hauplpoft . |
Möbl . Wohn - » Schlaf - ^

IIS -

®' e
, WM

& tnu Arbeit
im Waschen und Putzen j
Angebote » Nr E7680

( « 46) ' an die Babifche Presse . 1

Achtung !
Für Brautleute .

Eine billige beschlagnalimesreie
3 Zimmerwohnung und Mobiliar ,
fast neu. spottbillig zu vergeben So--
iort beziehbar. Eefl. Angebote unter
Nr. 2KS10 an die Badische Presse.

Zimmer zu mieten gel
Angebote unt , Nr . F H
2104 an die Bad , Pr ;
Mliale Hauptpost .

Ingenieur von a »Sw ..
meist nur imal inöchent -
lich anwesend iucht

eleaant möbl.
Zimmer

mit iep . Eingang , unter
iewciliger >." ora >lSzadl '
deS Mletvrelle ». Angc
unier Nr S766 « an die
« adiich « Presse .

Xieler kiücklinse . Sprotten . Flun¬
dern . ger . Schellfische , Lachs und
Kheinaal , Krabben , Aal und Hering
in Gelee . Zarte Mat .iesfilet . tafel¬

fertig , Stück 25 Pfg .
Blsjnarckherinse 1 Llterdose ^
Rollmops I I »& U
Russ . Sardinen I _
Bratheringe ' Qualitätsware

Nen : Oabelheringe . Dose 75 Pfg .
(in Tomaten » Champignonssauce )
Echt rns «. Cavinr . Gansleberpastete

-Terrinen und - Wurst
Taglich frisch : Italien . Salat , Russ .

Salat , Eier -Salat , Htiliner -Salat
Salm und Kvabbenmajonnaise

Gansleber und Krabben In Geleo
Stilzkotelett .s . Wiener Eier

Memeijäsen und Rene
Fasanen , Rebhühner . Schnepfen

auf Wunsch bratfertig

Wurst- und räum ,
„ MIM Hase

in nur allerbester Qualität
Thür . Landleber grob Pfd . 175
Echte Frankfurter . 3 Paar 1 .25

TaleioDst uiidßess &riirlici)l8
Frische Ananas . Trauben . Birnen .
Austral . Aepfel . AiexanderäpfeL

Orangen . Bananen . Tafelfeigen ,
Muskat -Datteln Edelmaronen .

Tomaten Chicoree Stangen -Sellerie

IM - ii. Geiüüühonseruen
Feinster Tannen - n . Blutenhonig

garantiert rein
alles in größter Auswahl bei

26569

Hans Kissel
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Laditches
5lanfcrsrtif *f*r
DannerStaa . 8. Novbr .* D 8 (Donnerötag -
miete ) TS . - G . 1301—MOO

Viel Lärmen !
um Nichts
von Shakespeare

In Szene gesetzt von |
Kelir Baumbach .

Ü1 Der Film
Napoleon Bonaparte

zur Zell NUR In den

Bammer-LItfitspfelen
behandelt wohl den Interessantesten Lebensabschnitt
des großen Korsen , seine Jugend - und Liebesjahre mit
Josephine . Der Film wurde allgemein von Presse und
Publikum als vollendet gelungen betrachtet und wirkt
erschütternd durch die dramatische Kürze , und ist des - x I
halb mit keiram anderswo gezeigten Fim zu ver - ccl
wechseln . 26366

Pedro
Neonat »
? uan
Claudio
Benedikt
Antonio
Siaühasar

. hlen
Socker
Brand
Lcitgeb

Kloeble
Vemmecke

Keinatb

. .A ' Ä . - - "

Sewertschastsbund der
Angestellten lGDA )

Borachio Schulz - Breiden !
Conrad
Solzapfel
Lckleewei »
Schreiber
Hero
Reatrie «
Ur ' nla
Siargaretva
Pater
Wache «

Graf
Herz

Schneider :
Mehner j

: am
_ tder '

Silber !
Ouatser

Ktenschers
Priiter und

Osthvlt
Hit». TH U. Sud « 10 U.
1. Rang u . 1. Sverrsitz

6.— Jl .
Kreitag , 4. Nov . : Aria -
öit 'e aus SlaxoS
L>a >-" 'en a ^ ? tam « ta '
5. Nov . : Zum 1. Mal :

Zwölstauscnd .

vJLfOKf \ J ! Ortsgruppe Karlsruh «.
Geschäftsstelle Karlstr . 6.
Am Freitag , den 4 . No -

WftüäW vember . abends 8^ Uhr ,
xKV7 *W/ tm unteren Nebenzim -
Vyt W mer des ..Caf « Nowark ",

ttä | g erweiterte (26561 )
ySe/ Mitglieder «

y Versammlung .
Tvema : „ Erhaltung und Ausbau der Ana «-

stellten - Versicheruna u . die bevorstehenden

Redner : Kolleg « Jobn -Berli » von der Bun -
dezentrale .

Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mit -
glieder böslich » ein und erwarten bestimmt
eine gute Beteiligung (26561)

«Halte willkommenl D «r Vorstand .

MOZART
IIIIIIIIItun im itmMiiriniIIII
Tätlich 8 '/, Uhr

Kabarett -
Vorftellung

Kein Eintritt
Kein Weinrwane
E - ifen Rlnlnrr

Heute
Donnerstag . 3 November , abends 8 Uhr,

EINTRACHT
Lieder - , Arien - u . Duetten - Abend |

Kammersänger Hermann

Wiener Hof
Gemütlichste « Kabarett

am Platze
Ab l . November 26367

Neues Programm .
— Eintritt Irei . —

Kein Weinzwanc .

s
Jadlowker

(Tenor)
Kammersänger Carl

Braun
▼on der Berliner Btaataoper (Bafl ) .

Am Blüthner -FlOgel :

Georg Hofmann
3 Chordirektor d Karlsr . Landestheaters . I
I Karten zu Mk . 2.—, 8 .—, 4 .— u . 6.— bei j

Kurt Neufeldt Waldstraße
■ Bm Fernsprecher■an

Wir haben im Auftrag
billigst zu verkaufen :

1 Biedermeier - Zimmer
(10 Teil «) , 1 engl . Da .
menztmin - r , versch. ant
Kommoden (Barrxk-Bie -
derm .) , 6 Biedermeier -
Stühle , 2 SosaS , Louis
XVI . Simmer , BaSen -
sessel . Perserteppich « . wie
Sumat Zx4 m, TSbrlö
2^ x3 % m , Asgdan etc .,
div . Bronecn , Porzel -
lane , Sinn . Bronre -Be -
leuchtungSstgnr , u . a. so-
wie eine Anzahl Ge -
mild «. BeNchtiaung tftn -
Nch von 10—13 und 15
b!S 18 Uhr . (26557)
Galerie Moos

« " isrrttt 187 , 1 Treppe

Bettstellen
2 plrtchc , moderne Form .Kredenz
eich « , roh , sehr geräumig ,
beste Arbeit , weil ein -
zelne Stücke , sebr billig
abzugeben , ebenso zwei
zurückgesevte idücheutische .
P . Feetxrle , Möbeliabr . ,
Durla cberallee 58̂ (262S7

Marenschrank
m . Glasschiebetüren . ».65
lg . , 4» cm tief , Laden »
tbrke Schreibt , f . Büro ,
Stehpult , alles bill . b .
Wal ««r. Ludw .-Wilbelm -
straszc ö . ( » 1785)"
Billig abzugeben : Zwei

Bilder , in rund , gefchn.
Rahmen , Metall Beet -
Hoven u . Richard Wag ,
ner Kupferstich. (BIOS)
Hcrrenstraftc 20 . 2 . St .

1 « ßfett .
1,60 br . . 1 rund . Tisch . 4 .Stühle . 1 Umbau u . I j
reichgescĥ iibte Wandver - I
Gerung , alles für 220 .^ ^1
zu verkf . : Körnerftr . 10. I
parterre . (B76 ) il

<Tlrttrf »rtrh «Mfon werden rasch und preiswert-l/ruwaroeuen angefertigt in der
Truckerei Ferd . Thicrgaricn .

Direkt von der See
! in Original-FifchwaggonI
| in schwersterEispackung

Kabliau
tovilo » im ganzen ssisch 40

« kund «JÖ Pfg .
Im Anschnitt Af %

Pfund ** v Psg . I

I

Jn mtferer
Spezial - Abtlg. j

auberdem lebendfrisch :

Nordsee - Schellfische
Schollen u. Rotzungen
Bodensee-Backftsche
Barsche und Braxen
Zander u . Blauselchen

Große Auswahl in

Räucherfischen
Marinaden und
Feinmarinaden
. « . Vlundern . « erSucherten

Goldbarsch . Jlcklieringe .
^tiiucheraale , Räucherlachs

Junge Sahnen
j u . Suppenhühner]

Frisch geschossene

Käsen
ganz und zerlegt . 265671

Colosseum
I Telefon 5599 Waldstr . Iß I
| |

Täglich abends 8 Uhr
die lachende Revue

.Freut Euch des Lehens
"

2BI0C

Lebensmittel
Gute Qualitäten
zu billigen Preisen

Donnerstsg / Freitag / Samstag
Wursiwaren

Krakauer . . . . pfunrt 954
Hausm . Leberwurst ;!;, Pfund 30 A
Rotwurst . . . . 1/4Pfund 30 *j
Braunschweiger Mettwurst

kle nc Enden • » - Pfund t 50
Kalbsleberwurst . . stüc* 65 J,
Leber , u Rotwürstel studi 15 ^
biede - Würstchen Dose 3 Pr. 58 A
Och *enmaulsalat 1 Ptd .-Dose 45 j
Fleischsalat In Mayon ., Pfd . 30Ä
Echte Halberstädt . Würstch

Paar 28 J
Bierwurst '/< Pwnd 50 J
Gekochter Schinken >/4 Pfd . 58 4
Lachsschinken In kleinen

Stadien Pfund 3 .—

Butter und K&se
Feine Süßrahmbutter pid . 1.95
Vollfetter Camembert

Oleiliü • - - » Carton 95 A
3iel 'lg Cat 'on 50 j

Feinster Llptauer . v» Pfund 40 ^
Emmenthaler ohne Rind9

sie Ii« • • • Car on 85
•titiiMiiMiiiiKiiiiitiiiiiüiiitdaiiiiiiMiiiBMiiakiitf
\ Oelsardinen » g'Oi'er Auswahl :
{ Dose 85 , 65 . 55 . 48 u . 284 1

in?
Hering in Gelee , BismarcK -
heiinge . Rollmops iut -Dose 954
Bismarckheringe in Miyon . .

1 LlferDose 1 80
Krabben • . • - Dose 1.35 u 704
Heringssalat . . . piund 25 j
Geräucherter Lachst/ « Ptd 954

Lebende Fische
Lebende Aale . . . . ptund 1.35

„ Schleie . . ptund 1.50
v Hechte . . • Pfund 1.35
„ Backfische ptund 704

Franz . Poularden . . Pfund 2 .40
Suppenhühner . . . . Pfand 1.50
Junge Hahnen , Pfund 1 .75
Frisch geschoss Hasen ptd . 1.30

Feiner süßer Dessertwein
solange Vorrat Liier 1.45

Spanischer Rotwein . utv 1.35
Malkammerer Bildgarten

feine Qualität • • Liter 1.40
Kantorowicz Liköre »» Einheits¬

preisen , V» O . 3 .50 tfi Fl . 2 .—

Mengenabgabe vorbehalten

Kaffee Odeon
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiMii \

Heute Donnerstag
abends '/zv Uhr :

Wunsch - Abend
Hauskapelle — Leitung :

Oiüpellmeifkr 6 . friedewald

Hausfrauen Achtung !
Zur Messe

Ist das altbekannte Nürnberger
Wcchsluch - Resterlager

wieder mit einem Ricsenlager (eigene Waggon
ladungen ) eingetroffen . Sie finden in bester
Qualität alles für Haushalt , und jeden
sonstigen Bedarfs ^ Ferner abgepaßte Tischdecken,^Landschimcr . Läufer . GumifdMrzen u . vieles mehr .

Grilftenmafte mitbringe » .
Für Hotels . Restaurants , Pensionen , Institute

usw . empfehle oaS
avwaichvare Damatt Tis «I»t« ch

^Ori itnat Tnrinerw - tft- '
stet« blendend wetbgedeckte Tische , keine schmutzig«
Tischwäsche mehr .
Wachsluch Bornstein aus Nürnberg
auf der Messe , erste Budenrethe vorne rechts und
zweite Bndenr ' ihe mitte links .

| Tiermarkr
Verschieb . MSbel . bar .

« ine Garnitur , Herren -
kleider « . Wäsche zu ver -
kaufen . IF . W .1717 )
Wilhelmstr . 79, 3. St . . I .

V, Stück Fah
beschädigt , sür Abwasser ,

t Schreibtisch
gebr . , $*ipt ., od . Ameri¬
kaner , zu kaus . gesucht .
Angebote m . Preisang .
unter Nr . « 7707 an die
Nadtsche Presse .

Verkaufe (FH2114 )

Schäferhunde
erstkl . Abstammung , mit
Stammbaum , 7 Monate
alt . Rüde , 40 M . Hün¬
din 30 M . an Ttcrlieb -
baber . Kräftige Tiere .
Ängeb . an Karl Raspe ,
hauptpostlag . , Karlsruhe . Für Jäger!

Gebr . Drilling , sowie
ein Flobert , 9 mm . bat
billig abzugeben . (B55 )

Wols , Hardtstrafte S6.3-teiligcr Schrank
hell eiche» , und weißer
Spiegelschrank , L Roft -
haarmatratzen . Küchen -
schrank . 4 Lederstüble .
vollständig . Bett , 2 Fe -
derilbetteii zu verk . (Ä87

Schirrmanu ,
Markarasensti -afte 43. pt .

Lpi'seksppsfsts
klarten . Ziii >« i>iSr. bil¬
ligste l ' reise Reparatu
ren Zirkel 30 flyaden )

Sprechappara!
Schränk , dunkel Eiche ,

erftkl . Ton , f . neu . mit
div . Platten , von Priv
preiswert zu verkf
RöN . Lessingstr . 78. IV . !

GelegeOeitsltWs.
1 gr . OelgemSIde . .Mcc -
reszauber " , m . br . Gold -
rahmen , I gr . Stilleben
m schw. Rahmen , sehr
bill . zu verkaufen . (B75 )
körnerstrafte 10, part . I

3slam . Gasherd
mit Tisch , billig zu ver -
kaufen . ( BI02 )
Rudolsstrabe 17, 4. St .

Har
'
sruher Turnverein 1846 e. V.

SONNTAG, den 6. November 1927, nach¬
mittags 3 Uhr im Saale der Städt . Festhalte

Grosses

800 Mitwirkende

Körper$dniiang
Gewandtheit und Leistung

Beigen n. Tanz
8 Uhr abends fCSfliail . Ende l/2 2 Uhr .
Karten Im Vorverkaui zum Schauturnen
„ M -»rk O.e » . 0 . 76, 1 <10 un <i I öOKarten Im Vorverkaui r.xtm « ALL »n l .OO »Ifc .

Durch Mitülleder eingeführte Gäate 2 • Mk .
Studierende Mk .

_ Ptlr Nichtmlfg seder ssu 3 . 00 Mk
In sfimtllctien üintnlis - Piei ^en ist die Steuer und Einlans -

gebühr eDtballen . 26342

i denz-
Licht-
sprele

Keule uiMerrufflcii letztmals:

F
Leichtathlet ]scher Llnderkamp
rankreien neuen Deuiscman

i

(i
in Colombes bei Paris

Einzig authentischer FUmberlcht

26356Voranzeige !
Ab freitic

Ledige Töchter
Amüsante Familienkomödie tn 6 Akten

26571

iTaffelservicel
fitr 12 Personen

75 . 50
( mit breitem blauen Rand und Gold¬

rändchen . — Sehr preiswert !

Geschenkhaus

| Wohlschlegelj
KaiserstraBe 173.

für Radioanlage , preis¬
wert zu verkaufen .
Amaltenstr . 27 , 4. St .

2 Radio -
Barta -Batterien , 4 S3„
1 pol . Gchrank -Waschkom .
<Marm . >, Stühle usw .
zu vls . Roehl , Marien -
strake 4S . IV . «FWI7A

X5U
>l)W (:om . 8v0stm <z<l ? lI m .
neuem Seitenwagen , bil -
iiR zu verkauten .
BifCDflr !c »erei Waldstr . GS

Noch gut erbaltencr

KrllMensahrstulil
ist billig abzugeb . <B8S )
Gustav - Zpcwtsir . 13, II .

Wilhelm .

Zieue Seal - Electric -
Pelzschalö . 190 cm lang ,35 breit , nur Ji 85.—
zu verkaufen B1808
Rinttieimerstr . S, pt ., l .

Tadelloser Hochzeitsan -
zug , la Stoff , Mabarb . .
wie neu . schlank« Figur .
SV M zn verkf . (» 108}

llirnerstrabe 10, part .

Kinderwagen sowie
Puppenstube m . Wohn -
u . Schlasztm . , sehr gut
erb . , zu verkf . (®88)
Ainalienstrabe 14 « , IV .
Wroft ., gut erh . Kinder

lieüwagen zu vks . <FW
Wilbelmstr . 37. II . ( TTJ6

Weift -, eis. Kinderbett .
Kinderwagen zu verkf . :
Lachnerstr . 18, part . , r .

. (26551 )
Eleganter , weiftet

Ki « der -« vsrt :vage »
Sc » . Kolst . , Nickelver . u .
fli' , schone Gltederouppe
biUin , n Seidel .Darlauden . Krämcrstr .
Nr . 34 , I . (5877 )

1 Damen -Auto -

Pelzmantel
billig zu verkaufen . An -
geböte u . Nr . N .W .171 !)
an die Badische Presse
F iliale Werderv IaH.

Mmett-CKi-AWs
blau . Gr . 42, abzugeb .
Lachnerstr . 8 . 1. (BS7

Gaskocher
drei Kochstellen , weift
emaill .. gut erbalt ., zu
verkaufen . Wcstermann .
Douglasstr . 10, 2. St .

(F .H . 209(i )
1 Kohlen berd , 1 tombi -

nicrter Herd . I Grude ,
1 KaSfterd mit 2 Loch,
zu verkanten . (26344)

Redt enva ckerstr . 12, I .

keim- n.
Honmöeiiüfen !

sind wegen Anschaffung
einer Zentrallng . billig
abzugeben . Tie Oese »
sind erst 2 Jahr im Be -
trieb , daher noch f. gut
ernanen *. .» i>ve » i
Birma Gottfried Ztorch
u. Sohn . Möbelfabrik ,
Durlach i. B . (20386
Alba -Motorrad

Iii PS . , zu vks . <V83 >
. Kaiserallee liiö , Hof . .

Aus gutem Hause gut
erhaltene eleg .
Udrwcrkmodcll »

Eisenbahn
Spur 1 (48 mini , vollst .
D -Zug , Wagen , reichlich .
Schienen , usw . Neuwert
.100 M , um 100 M zu ver¬
kaufen . Allenfalls Teilz .
Angebote u . Nr . Z7 «7.>
an die Badtfche Presse .

Damenrad
wie neu 70 M . Motor
rad , Juhö , 2 Gänge u .
Leerlaus , versteuert , sahr -
bereit , 160 M verkauft

Schleifer . Rintheim ,
Sa -ivtstr . 100 . (26200 >

lieber 100 guterftalt

Maß -Anzüge

von ! v ,4/ an in au
Gr . u Farben , sowie
Gevroa -, Smoking -
u . Cutawan -Anzüge .
Hosen . Joppe » neu
und ke!>rai !cht . sowie
" ' elcsenft - Piist neue

Mäytps
staunend bill . 126303»
S »t>ri »Lervr . » >a. U .

1 schwarzer
Damcn -« liischmnntel

versch . Kleiber . Binsen ,Sütc u . getrag . Schuhe .
Gr . 36—38, 2 Herren -
Mantel , 1 Anzug . Her -
renhnte u . l Pggr Her -
renschube . braun . Gr . 3i>,
zu wkf. : öttliiigetkr . 17 .
2. «Stoc k. >?.W 1721
i Beltüberwurf

gauz in Handarbeit , mit
^ iletmotiv . ein .Avlfs -
Pelz , 1 Hochzeitsanzug
billig abzugeben , auch
Tetlzahlg . gestattet . An -
geböte u Nr . K » VfM
an die Badifchc Presse .Kiliale Werdcrplai ».

GelegeOsttskaus.
Feiner , schwarzer

Mtermsnte !
(Frauenmöfte 48) aus
Seide gefüttert , billig zu
verkaufen . (26563 )

Max Peter ,
Waldstrafte 3 , 2 Trepp .

Skikostüm
dunkelblau , tili HI Figur
weuig getrag ., billig , w .
Wegzug zu vkf. Durlach .
BaSlcrtorstr . bö.

Unsere Marinaden sind eine

Delikatesse
Bismarckheringe
Rollmops
Geieeheringe
Bratheringe

1 Literdose Mk . ^ « 05

Achten Sie anf Gewicht
und Qualität

25811 _ _ _ _

Neu eröffnet

Kaiserallee
Ecke Lessinffstrasse
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